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Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn- und Feiertags und kostet
in Karlsruhe in's Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg.
( monatlich 55 Pfg, , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
2bPfg .,mitBesteügeld3Mk . 65Pfg .
Bestellungen werden jederzeit

entgcgengenommen.
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I / Sau

Post- ZeitungS - Liste 798.

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„KLerne und HStnmen". Telefon - Anschluß - Nr. 535.

Anzeigen : DiescchsspaltigePetit -
zeile oder deren Raum 20 Pfg.,
Reklamen 50 Pfg. Bei öfterer
Wiederholungentsprechender Rabatt.

♦ Inserate nehmen anher der Expe¬
dition alle Annoncen- Bureau an.

Nedaktion und Expedition :
Adlcrstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

i. Blatt. Mittwoch, den 8 . April 1903 .

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe , 7 . April.

t J Ter Exjesuit Graf Hoensbroech
. sich bekanntlich , trotz seiner großen Annährung ar

ELozialdcniokratie , gegen den jetzigen sozialdemokra-
uscycn Hofmann im 22 . sächsischenWahlkreise (Reichem
s^Erg ) von den evangelischen Arbeitervereinen als Reichs-
>agskandidat aufstellen lassen . Jetzt wird mitgeteilt, das
v ;

'" ° uservativen unbeding t ab gelehnt habenr e Kandidatur des Herrn Grafen zu proklamieren' wer cm „engerer Ausschuß"
, dem neben Nationallibe

o
,
" auch einige Konservative angehören , will gleich

wohl die Aufstellung des Exjesuilen
'
unterstützen , falls e;

cii
1

fr
' wesentlichsten Punkte seines Programms schriftliä"'

.
' Erklärung abgebe. Die „ Deutsche Tageszeitung '

>emt nun, daS werde Graf Hoensbroch nicht thun, dem
sm ein unbedingter Gegner sogenannter imperative
Mandate . Nun , über diese Schwierigkeit käme de

landatslüsterne Herr gewiß hinaus . Das Organ de!
-o indes der Landwirte schreibt dann : „Im Uebrige:

icoerhoten wir , daß die Konservativen eine solche Kam
ely1tllr keinesfalls unterstützen können und unter

werden . Der Bund der Landwirte wir )
u » sicher nicht tun .

" ES wäre aber ein Jrrtun
nzmichmen , daß der Bund der Landwirte aus RücksichW °le Katholiken sich weigere , den Exjesuiten zu untere

«bn ; die sächsischen Konservativen und Landbiindlei
und größtenteils ebenso kaiholikcnfciudlich wie die Libe-
^ len . Der Gnind der Ablehnring ist vielmehr du
Schroffheit , mit welcher Graf Hoensbroech in national
»tveralcn Versaninilungcn als Gegner der Agrarier unl
vcr Schutzzölle ausgetreten ist . Die Erklärung , die et

wie die „ Deutsche TagcSztg .
" meint — nicht unter-

schrelben werde , ist die bekannte Erklärung , die der Land-
Wirtebund den Kandidaten zur nnterschriftlichen Verpflich¬tung vorzulcge» pflegt ; wenigstens soweit ihr Inhalvon konservativer Seite aufgestellt ist. Was die Stell
liing der Katholiken anlangt , so können sie selbst natürlich
kernen Paul Hoensbroech wählen , sie würden ekaber gar nicht ungern sehen , wenn ander «
Parteien ihm ein Reichstagsmandat ver¬
schaffen würden . Wie die Erfahrung lehrt , ist der
parlamentarische Fechtboden der geeignetste Ort , um
künstlich gemachte Größen auf das bescheidene Maßwrer wahren Bedeutung herabzuführen und heißspornige
Großsprecher vorsichtiger und zurückhaltender zu macken .

Mancher , der in Volksversammlungen billigeLnumphe erlebt hatte , hat sich in der parlamentarischen
swwere Niederlagen geholt, daß er dann baldeu, sicher Mann wurde .

Statistik der Theologie -Studierenden .
Interessantes Material hierfür teilt aus der „Preußischen

Statistik"
(Heft 167 : Statistik der preußischen Landes-"nwersitäten ftir das Studienjahr Ostern 1899/1900 )die protestantische Wochenschrift „Chronik der christlichen

^ elt "
(Nr. , 4 vom 2 . Aprll 1903) mit . Es handelt

um die Berufe der Eltern dieser Theologiekandidaten,
genannte Organ faßt daS statistische Material"dhin zusammen:

2-, »Unter den 1103 in Preußen studierenden evangelischen
Geologen waren damals in runden Zahlen etwa : 400
^ohne akademisch gebildeter Väter , 300 Pastorensöhnc, 250
sl

'^ rsühne (200 Löhne vonLolkSschullehrern ), über 150
oummen aus Handelskrisen , nur gegen 100 auS Industrie
^ "^ ."""gcr auS dem Landwirtschaft treibenden Volke,
die katholischen Theologen gilt dagegen fast genau
bo »

' ? -f
' ^ ' k>rte Skala der Berufe . Auch abgesehen da -

ou«
'

v
80 ® ihnen die Theologensöhne und damit der Ersatz

der r?i
tm Serien Berufe ganz fehlt, rekrutieren sie sich aus

b„ . ^rnppe b. (Hof-, Staats- re . Dienst , freie Berufe) übcr -
fübrrn 1Ü r wenig ; selbst die katholischen Volksschullehrer
ihre IL k>« weitem nicht halb so viel Söhne zu, als
—,

evangelischen Kollegen der evangelischen Theologie ."

Jntereffant ist der Aufschluß über die Stipendien -
Unterstützungen . Da heißt eS :

„Für die evangelischen Studenten aller Fakultäten
ist erheblich besser durch Benefizien gesorgt , als für
ihre katholischen Kommilitonen . 2170 evangelischen Bene-
fiziaten standen 1899/1900 nur 1214 Katholiken gegenüber,
auf 100 Studenten kamen 16,64 evangelische und nur 9,8
katholische Unterstützte ."

Wieder ein Beleg dafür , wie notwendig die Studien¬
vereine für die deutschen Katholiken!

Auch ein Berbrechcn der Missionare '.
Aus Samoa schreibt der „National -Zeitung " (Nr . 216)

ein entrüsteter Plantagenbesitzer im Anschluß an die Mit¬
teilung von einen : Beschluß der Eingeborenen von Siumu,
keine Pachtverträge mit Weißen in ihrem Gebiete mehr
zu gestatten : „Es ist kein Zweifel, daß hier eine höhere
Gewalt die Hand in: Spiele hat. Wer weiß, wie die
fremden Missionen bisher die Arbeiterlöhne
in die Höhe getrieben haben , dieSamoaner ver¬
anlassend, immer neue Forderungen an die Plantagen¬
leiter und Pflanzer für die geringste Dienstleistung zu
stellen ; wer schließlich den Keim aller bisherigen Jn-
triguen kennt , der wird auch hier keinen Augenblick
zweifeln, wer die Anstifter dieses neuen Fonobcschluffes
sind .

" Aus dem Weiteren ergibt sich, daß der Angriff
sich gegen englische und amerikanische (protestantische und
mormonische ) und gegen französische (katholische) Mis¬
sionare richtet . Glaubt man wirklich , die Missionen
trieben aus purer Gehässigkeit gegen die deutschen Pflanzer
die Arbeitslöhne in die Höhe? DaS Verbrechen der
Missionare besteht offenbar darin , daß sie ihren eigenen
Arbestern von Zeit zn Zeit den Lohn erhöht haben.
Wenn dann auch die Pflanzer sich gezwungen sehen,
höhere Löhne zu zahlen, so kann man aus dieser Wirk¬
ung ihrer gesunden Sozialpolitik den Missionaren doch
alles Ändere eher als eii«en Vorwurf machen ! Ncber-
flüssige Gelder pflegen die Missionen an : allerwenigsten
zu haben ; folglich wird der von ihnen gezahlte Lohn
gewiß nur den Verhältnissen angemessen sein. Für ge¬
wisse Plantagenbesitzer mag cs allerdings schmerzlich
sein, daß die Zeiten vorüber sind, in welchen sie die
Eingeborenen um ein paar Flitter und bunte Lappen
nach Belieben auSbeuten konnten . Jeder Menschenfreund
kann sich aber darüber nur aufrichtig freuen.

Deutschland.
Mel, 6 . April . Die Kaiseryacht „Hohenzollern"

mit dem Kaiser an Bord ist heute Nachmittag 4 Uhr,
gefolgt von dem kleinen Kreuzer „Nymphe" und dem
Depsschenboot „Sleipner"

, wieder hier eingetroffen.
Bein: Passieren der Schiffe des ersten Geschwaders
paradierten die Mannschaften und brachten Hurrahs
aus . — Der Kaiser, welcher heute Abend beim Prinzen
und der Prinzessin Heinrich das Diner einnehmen
wird , gedenkt bis morgen Mittag an Bord der Uacht
hohenzollern" hier zu bleiben.

Kiel, 6 . April . Heute Morgen Ist-, Uhr brach an
Bord S . M . S . „Moltke " in der Offiziersmesse Feuer
aus . Diese und die anliegenden Kammern sind völlig
ausgebrannt . Das Feuer war nach 1 % Stunden ge¬
löscht.

Kaiserslautern, 6 . April . Die „Pfalz. Presse "
meldet aus Pirmasens : Da die Zwicker der Schuh¬
fabrik von Paqus bis zum Samstag die Arbei nicht
wieder ausgenommen hatten, hat der Fabrikanten¬
verein sämtlichen 6000 Arbeitern und Arbeiterinnen-
der Pirmasenfer Schuhfabriken gekündigt. Gestern
Abend 8 Uhr entstand in der Schuhfabrik Dehmer
und Hoerety, welche AUtglieder des Fabrikanten¬
vereins sind, Feuer, das die ganze Fabrik einäscherte .Man vermutet Brandstiftung . Der Schaden ist groß.

München, 5 . April . Die Bayern arbeiten und
nützen die infaine Jesuiten - und Katholikenhetze aus
nach besten Kräften und mit Recht. Gestern wurde
eine Protestversannnlung im Riesensaale des Hacker-
bräukellers abgehalten, in der niit den Herren Hetzern
gründlich abgerechnet wurde. Der Vorsitzende gab
an , daß 3299 Kontrollmarken ansgegeben worden
seien, daß aber bei dem großen Andrang Hunderte
ohne Kontrollmarke passiert seien . Herr Stadtpfarrer
Huhn , ein echter Volksredner, sprach in feiner Weise
über Tilly . Er führte der Versammlung den Tag
der Enthüllung vor, wie König Ludwig I . aus der
Residenz vor die Feldherrnhalle ritt, wie der Kriegs¬
minister ihn mit den Worten empfing : „Das sind
zwei Bilder , für die jeder Bayer Verehrung und Be¬
wunderung haben mutz, " wie der .König antwortete :
„Verleumdet war Tilly zwei Jahrhunderte lang ; aber
durch des Vorurteils Nebel drang der Strahl der
Wahrheit .

" Und heute kommt ein Neuling ! Dann
sei Ludwig I . zum Odeonsplatz geritten und habe die
Parade über die im Angesicht der Feldherrnhalle
stehende Garnison abgenommen, an ihrer Spitze der
Kronprinz Max, Prinz Karl und — Prinz Luitpold,
der dem königlichen Vater seine Brigade verführte .
Damals schrieb die „Allg . Ztg .

" : „ In München war
nur eine Stimme der Begeisterung.

" Und jetzt nach
60 Jahren kommt ein solcher Neuling mit dem „Denk -
mal der Schande" ! (Stürmisches Pfui .) Was ist
nun unsere Antwort ? Wir sehen in dem Professor
und Grafen unfern Feind und sind bereit, seinem
Treiben entgegenzutrete» . Ich sage das im Namen
voi : Hunderttausenden treuer bayerischer Katholiken.
Dem Manne soll nichts geschenkt werden . Haß sei
fern von uns, wir wollen unsere Feinde nicht ver¬
nichten , sondern gewinneil , wir lvollcn aber uns
wehren. Wenn es so weiter geht , wie bisher, wie soll
es werden? Es sei eine Unverschämtheit , wenn ein
hiesiges Blatt nun sagt , die Ultranioiitanen hätten an-
gefaiigeu . Der Mann , der „volkstümlich " geworden
in ganz Bayern , habe sich durch seinen Ausspruch über
Tilly mit dem Fluch der Lächerlichkeit beladen . Die
berühmte Hochschule, der er angrhörc, habe daran mit-
zutrageu . Und wir alle tragen mit daran , denn in
ganz Deutschland frage man : Was ist in Bayern alles
möglich ? Die Geschichte Tillys , die früher alle Welt
aus Schillers Halbphantasten kennen lernte, werde
künftig gründlicher behandelt und studiert werden.
Der Fluch werde zum Segen . Wenn wir wieder nach
Altötting konimen, werdeir wir eine Tillyversammlung
abhalten . Das Tillydenkmal, das längst geplant,wird jetzt ansgeführt lverden . Und bei der Einweihung
gehen wir nach Altötting . (Stürmischer Beifall .)Den Protest gegen die Jefliitenhetzo hatte Herr Chef¬redakteur Siebertz vom „Bayer . Courier " übernom¬
men , der mit Zitaten aus den zurückliegenden Jahren
trefflich nachwies , wer die Hetze begann ; er weckte mit
seineir Ausführungen förmliche Entrüstungssalven .
Der Vorsitzende Gichrl schloß hierauf die Versamm¬
lung mit einem Hoch auf die beiden Redner.

Ausland »
Rotterdam, 6 . April . Der allgemeine Ausstand

wurde hier in einer großen Versammlung verkündigt.
Er soll sich auf die Auslader und alle Arbeiter, die
bei den Arbeiten im Hafen tätig sind, einschließlich
der Fuhrleute , erstrecken. Es wird erklärt, daß der
Ausftand nicht durch die Lohnfrage veranlaßt worden
sei ; er richte sich vielmehr tatsächlich gegen die Gesetze ,
die gegen die Nusstände vorgeschlagen worden seien.
Man verlange, diese sollten zurückgezogen werden.
Die hiesigen Bahnhöfe werden voil Infanterie und
Marinefoldaten bewacht . In der Richtung nach
Amsterdam werden heute drei oder vier Züge abgehen .

Amsterdam, 6 . April . Infolge des Ausstandet
werden alle Eisenbahnlinien und Bahnhöfe militärisch
bewacht, ebenso die Uferstraßen, an denen Handels
schiffe liegen . Ein Arbeiter, der ilicht wiißte, daß de:
Ankstand erklärt ist, wurde, als er auf den Anruf eine -,
Soldaten nicht stillstaud , von diesem durch einen Re
volverschuß verwundet. Die Eisenbahiivermaltun:
trifft Maßnahmen , die von dem Ausland kommende!
und nach dem Auslände gehenden Eisenbahnzüg.
unter militärischem Schutz verkehren zu lassen . De .
Präsident des Schutzkomitees erklärte, daß der Aus
stand sich zunächst gegen die Antistreikgesetze richte
daun aber auch ausgebrochcu sei, weil das Eisenbahn
personal eine Gehaltsvermehrung verlange, solang ,
die Gesetze eine Besserung ihrer Lage noch nicht un
möglich machen . Infolge dieser Erklärung de-.
Präsidenten wird sich der Ausstand heute ans die An
gestellten der übrigen Geschäftszweige ansdehnen
Mittags wird eine Versammlung stattfinden. Da-
Persoual der Schiffahrtsgesellschaftenin London unl
Hüll legte die Arbeit ebenfalls nieder und erklärt,
sich init den Ausständigen solidarisch . Bisher konnt-
vom zweiten Bahnhof nur ein Zug abgelassen wer
den und zwar unter militärischer Bedeckung. Di>
Eisenbahngesellschaften verfügen über ausreichende
Personal , um während des Ausstandes den Personen
verkehr in beschränktem Maße aufrecht zu erhalten
Die Züge nach Belgien und Deutschland sind mi .
etwas Verspätung abgegangen. Der Betrieb ans de:
Quais ruht vollständig. Die in den Hafen eingc
lanfenen Postdampfer können ihre Ladung »ich
löschen.

Amsterdam , 6 . April . An den Bahnhöfen de:
holländischen Eisenbahnen ist ein Aufruf angeschlagen
in welchem die Direktion das Personal anffordert , di :
Arbeit wieder aufzunehmen. Wenn die Arbeite,
innerhalb 21 « tuiiden die Arbeit nicht wieder ans
nehmen , lverden sie entlasseil werden . Außerdem ha :
die Direktion der holländischen Eisenbahn durch An
schlage an ihren Bahilhöseil eineil Aufruf betreffen!
Einstellung von Arbeitern aller Gattungen ergehe ,
lassen . Die Direktion hat die Absicht , die Züge in ,bis zum Eintritt der Dunkelheit laufen zu lassen
wenn sich nicht im Laufe des Tages genügend Persona '
einstellt , um den Signaldienst mit Lichtern währen '
der Nacht zu verrichten .

Paris , 6 . April . In der „Petit röpublig»
äußert sich, wie wir den „ Frankfurter Ztg .

" ei
nehmen, Jaurös heute über die Art und die Absicht: -
seiner morgigen Rede über die Dreyfus -Affäre :

„ Ich werde , so schreibt er, keineswegs den politische !
tmd juristischen Charakter der Affäre verwechseln und werd
vollständig außerhalb der Frage des Revisionsverfahren¬
bleiben. Die Tatsachen, welche ich anführen , die Zeugen
welche ich anrufen » die Dokumente, welche ich verlese :
werde , haben den Zweck , die politische Verantwortung jene :
Partei zu präzisieren und das Verbrechen des NationaliS
mnS nnd MelinismnS darzutun . Wenn cs mir gelingt, an
diese Weise eine neue Aufklärung über die Affäre selbst bei
znbringcn und wenn ich so zur Beschleunigung der ent
gültigen gesetzlichen Lösung beitrage , so lverde ich mit
freuen, damit de» Parteien der Lüge und der Finstern ,
ein Mittel entzogen zu haben, die Unsicherheit und Vor
urteile eines Teiles der Nation gegen die Republik auszu
beulen.

Aber möglicherweise kann die Debatte ohne jedes Ein
gehen auf das juristische Gebiet als natürliche Folge ein.
politische Enquete nach sich ziehen . Ich glaube zlvei Ding ,
beweisen zu können . Ich werde beweisen , daß ein äußerj
wichtiges Dokument, Ivelches zu einer entschiedenen Unter
suchüng hätte führen können , aus den Akten des Kriegs
Ministeriums entfernt und systematisch geheimgehalten wor
den ist. Ich werde ebenfalls beweisen , daß der gefälschte
Brief Kaiser Wilhelms ebenso im Kriegsministerium fabri
ziert wurde wie di» Fälschung Henrys, und daß diese alle

W LVie Schwämme leben.
( >! icttoriirt „« Voten .)

fäcbrfrf . schwamm gehört ins Tierreich. Die Haupt -
au x„7 ' Ns Handel verwendeten Schwämme werden
sikwon

^ Usten Floridas und der westindischen Inseln
Sfifi 1,1en- Die höheren Qualitäten kommen vom
fc^öeit

teet ' lI1 ,k eg 9 '^ zahlreiche Varietäten der-

stande ipf?*n,ainm unterscheidet sich im natürlichen Ju¬
so mickä ■ wesentlich von dem für den Kulturmenschen
tisch Gegenstand, welcher auf den Toiletten-
ctma

°
h Zui Naturzustände gleicht der Schwamm

flaiüse !sv oder einer leberartigen Masse . Die
!öant .Oberfläche ist »oit einer dünnen, schleimigen

die gewöhnlich von dunkler Farbe und
U»ae >? - rt ist. Die Oeffnungen bilden die Mnnd -
fetii, , n .Jeiler Kanäle, welche auch den Badeschwamm
ist in m ».neit

.- Der im Handel erscheinende Schwamm
Ves»s, „ Eichtest nur das Skelett eines solchen . Die
dx>,„ ,

iftuheit dieses Skeletts variiert bei den verschie-
Eown! ^ iwammarten, doch bei den im Handel vor-
Wuin eU Schwämmen besteht es aus verschlungenen
in

"W Fasern, zwischen denen kieselartige Nadeln
wamiink ^ "der geriilgerer Anzahl nnd in den
beste «,I , Formen enthalten sind . Die Fasern

einem Netzwerk von Fäserchen , deren
Elastizität den Handelswert eines

destinimen . Das Kanalsystem ist ein
t

ctu äußeres und ein inneres , oder ein^ U"d ein zentrifugales . An den äußerst
- deinen Poren der Oberfläche desltbeginnen Kanäle, welche in erweiterte

l>U2 , h)p / i ,l) rcn - .
Don diesen gehen wiederum Kanäle

.̂ Urck xw.
b endlich in den großen Oeffnungen endigen .

^ chwam^ E Kanäle oder Röhren findet, fo lange der
Welche .- k» ein beständiger Zu - nnd Abfluß statt,
^ er , 8 Leben des Schwammes von wesent-
SN̂ tett Iwt u"® Tie Ströme treten dllrch die
*^e

ffiUt,tge
K

jj
,l Öcn ein und fließen dlirch die großen

Den aktiven Teil des Schwammes, d . h . die für die
Ernährung und das Wachstum in Betracht kommen¬
den Organe , bildet eine weiche , fleischige Masse , welche
das Netzwerk ausfüllt und die Kanäle innen bekleidet .
Dieselbe besteht zum großen Theil aus Zellen, welche
verschiedene Funktionen erfüllen ; einige führen die
Bildung des Skeletts aus, andere die Funktioil der
Verdauung und noch andere die der Fortpflanzung .
Im Innern der erweiterten Räume , in welche ver¬
schiedene Kanäle führen, befinden sich Zellen mit
peitschenähnlichen Verlängerungen . Die Bewegung
dieser Verlängerung bringen die Wasserströme her¬
vor und halten sie aufrecht . Die Wasserströme führen
den Verdauungszellen die winzigen Nahrungsstoffc
zu . Die Schwämme vermehren sich durch gewisse
Zellen der fleischigen Masse , welche den Charakter der
ova annehmen, während andre den der spermatozoa
bilden. Die Befruchtung findet innerhalb des
Schwammes statt. Die befruchteten Eier , welche Lar¬
ven heißen , werden durch die Wasserströme nach außen
geleitet. Nach Verlauf von 24 bis 18 Stunden lassen
sich die Larven nieder und werden an Felsen und an¬
deren harten Substanzen befestigt , um sich allmählich
zu reifen Schwämmen zn enüvickeln . Die Wasser -
tiefe , in welcher die Schwämme wachsen, variiert z . B .
in Florida zwischen 3 und 15 Metern , doch beträgt
dieselbe bedeutend mehr im Mittelmeer . Die besserenQualitäten lverden im tiefen Wasser bei einer Tem¬
peratur von 50 bis 57 Grad gefunden.

Kirchliche Nachrichten.
— Ans dem Vatikan . Die auf Ende April bezieh-

ungsiveise Anfang Mai geplanten italienischen Pil -
gerzüge wurden abgesagt, u . zwar ans rein praktischen Grün¬
den . Da der Besuch des deutschen Kaisers inRomgroßeMen -
sckleninengen aus ganz Italien hcrbcilocken wird , so hat
inan beschlossen, Pilgcrzüge aus Jtalieil in dieser Periode
nicht nach Rom kommen zu lassen . Es betrifft diese Maß¬
regel jedoch nicht die deutschen Pi l g e r z ü g e aus
Freiburg , Breslau und Köln , sowie den Tiroler

Pilgerzug , für welche letztere das deutsche Lokalkomitee die
nötigen Quartiere bereits reserviert hat .

Rach einem Dekret der Index -Kongregation vom 5. März
d . I . sind folgende französische Werke auf den Index ge¬
setzt worden : Ferdinand Buisson : „Religion, Moral
und Wiffenschaft : ihr Konflikt in der zeitgenössischen Er¬
ziehung"

. Paris , Fischbacher 1901. — Buisson ist der be¬
kannte Logenbruder, ivelcher Vorsitzender der Kongrega¬
tions -Kommission ivar und sich dabei durch seine Reden als
Lllinistcrkandidat qualifiziert hat . — Außer diesem Werke
sind noch drei zensuriert lvorden , zwei von Jules P a y o t,
„Vom Glauben "

, Paris , Felix Alea » , 1896 , ferner „Vor
dem (Eintritt ins Leben "

. Praktische Ratschläge und Weis¬
ungen für Lehrer und Lehrerinueli. Paris , Armand Colin,
1901, endlich P . S i f f l c t : „Klarer uild vernünftiger
Kours der christlichen Lehre "

. Die sieben christlichen Ge¬
heimnisse : Dreieinigkeit, Erbsünde, Menschwerdung, Er¬
lösung, Euchalistie, Auferstehung des Leibes , Ewigkeit,
Leiden — mit Rücksicht auf die Natur , Vernunft und die
Irreligiosität . Lyon , Buchhandluiigen St . Augustin und
Delhomme und Briguet .

Der Papst empfing eine zahlreiche Deputation
des Vereins der deutschen katholischen
Lehrerinnen und eine Abordnung katholischer
Lehrer Berlins , welche eine Adresse überreichten.

G. Rom , 4- April. Heute mittag fand beim hl . Vater
die Audienz der Deputation desAugustilius -
Vereins zur Pflege der katholischen Presse statt.

An der Audienz nahmen etwa 20 Personen Teil , darun¬
ter auch einige Schriftstellerinnen. Chefredakteur Jos .
Grunau von Neuß überreichte dem hl. Vater ein inächtigcs,
in den päpstlichen Farben weißer und gelber Seide , ge¬
schmackvoll ausgestattetes Album mit den Jubiläum -
Nummern der kaiholischen deutschen Zeitungen und eine
geschmackvoll auSgestattete Ergebenheitsadresse. In letzterer
wird der Freude Ausdruck gegeben darüber , daß cS der
kathol. deutschen Presse , ivelckie im A'.lgustiuuSvereiil ver¬
einigt ist, vergönnt fei, dem hl . Vater den Ausdruck kind¬
licher Liebe und Dankbarkeit gelegentlich seines großen
Jubiläums darzubringen . Vom hl . AugustimlS, jenem her¬
vorragendsten Verteidiger des wahren Glaubens seinen
Namen entlehnend, Hai cs sich der Verein zur Aufgabe ge¬
macht , durch die Presse die katholischen Grundsätze

'
zu ver¬

treten , die Rechte der katholischen Bürger soivie des hl.
Stlchles zu verteidigen. Den Irrtum bekämpseird, die Men-

ivir llach den Worten des großen Heiligen wirken zun
scheu leitend, der Gläubigen Herzen stärkend , so wolle ,
Wohle von -Kirche und Staat . Damit die katholische Presse
dieser ihrer Hohen Aufgabe gerecht lverde , möge der HI
Vater allen Redakteuren, Verlegern, Mitarbeitern , fottä
auch allen Lesern der im Augustiniisverein vertretene:
Zeitungen den apostolischen Segen erteilen.

Herr Grunau führte in seiner auf Wunsch in fran
zösischer Sprache gehaltenen Anrede aus , wie sehr cs di >
Erschiencncii freue mit dem großen Zuge der katholischei
Liebe nach Rom geeilt zu sein , um mit den Glückwünfchei
zum Jubiläum den Tribut der Liebe nnd kindlichen Ehrer
bietung bei dem Stuhle Petri niederzulegen. Hohe Auf
gaben drängen sich der katholischen Journalistik unsere.
Tage auf . ES gilt , den Glauben zn verteidigen gegen di
glaubensloscn Irrlehren des Sozialismus . Es gilt , da
Paladinm der Einheil nnd des Sieges zu beivahren gcgeidas Vordringen einseitiger Jnteresienkämpfe. Den Blic
gerichtet nach Rom , wo Glaube und Einheit sich die Han '
reichen , wollen wir arbeiten Gott zur Ehre, der Kirche
dem Vaterland , dom Volke und uns selbst zum Heil un,
Segen .

Leo XIII . sprach jeden Teilnehmer einzeln an unk
mahnte in seiner Antwort die kathol . Presse einig in ihre>
Arbeit auszuharren 1 Union fait la force , Einigkeit mach
stark . Einigkeit tut in den schweren Zeiten not. Her:
Grunau antwortete : Elestärkt durch den apostolischen Segel
werde die katholische Presse weiterhin ihre Arbeit leistei
können allen zum Heile .

Der Papst erteilte darauf den Segen dem Augustinus
verein und seiyen Mitgliedern sowie allen Lesern der kath
Zeitungen.

Als Peterspfennig überreichte Herr Grunail gegen 600«
Lire . Später machie Herr Grunau mit den beiden rönn
scheu Vertretern der „Germania " und der „ Kölnischer
Volkszeitung" auch seine Aufwartung bei S . E . dem Kar
dinalstaatZsckretär Rampolla .= Konstanz. Die Herren Dr . B a u r , Dr . S ch l e i 6
( und Frau ) , Benefiziat Rödel stab , Kooperato-
K » litt haben am Samstag ihre Romreise mit den-
Württomberger Pilgerzng angetreten . ( Im Anschluß ai
unsere gestrige Mitteilung tragen wir nach, daß noch eil
zweiter Herr ans Karlsruhe die Roinreise mit den
Stuttgarter Pilgerzng angctreten hat ; es ist die
Säcklermeister Otto R ü b e n a ck c r .) -



'löcrircffettbc Fälschung die Verantwortlichkeit der höchsten
stelle engagiert . Ich werde feststellen, das; dieses bctrüge-
ifrfjc Dokument in die Akten des KricgLnnnisteriumS ein-
;efiihrt und in der Folge wieder daraus zurückgezogen
wurde, damit es seine geheime Wirkung auSübcn könne ,
>hnc die Gefahr einer öffentlichen offiziellen Prüfung aus -
iesetzt zu werden .

"
Jaurcis „ glaubt "

, das beweisen zu könne» ; andere
glauben es nicht.

PariS , 6 . April . In einem Pariser Bezirk wurde
statt des bisherigen nationalistischen Abgeordnete »
ein Sozialist Teville gelvählt. Die radikalen und
sozialistischen Blätter triumphieren über den Wahl¬
sieg . Dieser Erfolg werde auch auf den Gemcinderat
von Paris zuriickwirken . Es sei unmöglich , daß nun
-in Radikaler oder ein Sozialist zum Präsidenten des
Gemeinderats gewählt werde . Die Mehrheit der
Deputiertenkannner möge nunmehr unbarmherzig die
Liecht der Nationalisten Congy und Syveton für un-
gültig erklären, dann sei es mit dem Nationalismutz
-n Paris vollständig zu Ende. Das sind ja herrliche
Grundsätze der Radikalen ! Also wer die Mehrheit
hat, I>nt das Recht, mag er es brauchen , wie immer
?r will !

Lissabon , 6 , April . Gestern fand ein Galaabend
zu Ehren des Königs Eduard von England statt. Am
Samstag empfing der König auf der englischen Ge¬
sandtschaft Ergebenheitsadressen von Abordnungen
der in Lissabon und Oporto ansässigen Engländer und
fuhr mit dem König Carlos nach Cascaes au der
Tajomiindung .

Madrid , 0 . April . Die Lage in den grotzeit Uni¬
versitätsstädten wird ernster. Die Proteste bezüglich
des Vorgehens der Polizei gegen die Studenten in
Zalamanka nehmen den Charakter einer Bewegung
der öffentlichen Meinung gegen die Regierung an.
In Madrid wurden während der Kundgebungen Hoch¬
rufe auf die Republik ausgebracht, sowie Rufe, die
sich gegen die Regierung und gegen das Königshaus
richteten . Die Bewegung in der Stadt dehnt sich
weiter aus . Die Arbeiter der Tabaksabriken schlossen
sich den Ruhestörern an . Gestern Abend kam es zu
Kundgebungen. Die Polizei zerstreute die Menge.

Belgrad , 5 . April . Abends gegen 7 Uhr wieder¬
holten sich die Kundgebungen der Handlungsgehilfen
und Studenten . Zwei Schwadronen Kavallerie gingen
gegen die Ruhestörer vor und gaben angesichts der
herausfordernden Haltung der Studenten mehrere
Salven ab . Die Zahl der Verwundeten ist noch nicht
festgestellt.

Konstantinopel , 6 . April . Die Pforte hat die Nach-
richt erhalten, daß Oesterreich -Ungarn gleichzeitig mit
Rußland in Sofia ernste Schritte bezüglich der maze¬
donischen Komitees unternommen hat.

Algier , 6 . April . Wie ein Telegramm aus
Nemours meldet , find sämtliche an der Grenze an¬
sässigen marokkanischen Stämme in der Richtung nach
Muluja anfgebrochen . Dort soll ein Kampf oevor -
stehen.

Santo Domingo (Insel Haiti) , 8 . April . General
Lasquez schlug die Aufständischen nach mehrstündigem
Gefecht und steht jetzt vor der Hauptstadt . Er forderte
die Aufständischen auf, sich zu ergeben , widrigenfalls
rr mit Gewalt in die Stadt eindringen werde .

BadUt.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Ach gnädigst bewogen befunden , deni Kommandeur des
Infanterie -Regiments Alt -Württemberg ( 3. Württem -
hergischen ) Nr . 121 Obersten Freiherrn von Hügel das
itoinmandeurkreuz 2 . Klaffe Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen ; ferner dem Vorsitzenden,
res Provinzial -Ausschusses der Rheinprovinz Grafen
öeißel von Gyinnich , Königlichen Kammerherrn und
Handrat des Kreises Bergheim das Kommandenrkreuz
2. Klasse Höchstihres Ordens Berthold des Ersten und dem
Mitglied des Provinzial -Ausschusses der Rheinprovinz ,
Gusbesitzer Jakob Destrse in Esseren das Ritterkreuz
I. Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
.'erleihcu .

* Karlsruhe » 6. April . AuS „gut informierten
.kreisen" geht dem „Bad. Korr .-Bureau " die Mitteilung
iit , daß die badische und bayrische Regierung sich
für die Aufhebung deS 8 2 deS Jesuiten -
zefetzes erklärt haben.

Wann und Wo und Wie „haben " sich diese Regie¬
rungen erklärt ? Das „Bad. Korr.--B." hat sich bc-
chgtich der Klosterfrage in Baden durch eine ganze
Menge von immer neuen Wendungen ausgezeichnet, die
ich aber meistens als unzutreffend herausstellten. Mit¬

arbeiter des „Bad. Korr.-B.
" sind u . a. auch Professor

Pövllmak mm Herr v . " e ;old .
* Karlsruhe , 7 . April . Die Ausführungen des

Oberbürgermeisters Schnetzler auf der nationallibe-
rnlen Versammlung am letzten Freitag bezüglich der
Jesuiten haben zumteil ein recht scharfes Echo geweckt .
Ein Karlsruher schreibt uns : „ Der Monat April ist
scheintS mit seinen wetterwendischen Launen auch bei
den Nationalliberalen und namentlich bei dem Karls¬
ruher Oberbürgermeister nicht ohne Einwirkung ge¬
blieben ; man darf nur an Offenburg , an den Karls¬
ruher nationaUiberalen Verein u . a . denken !

Ein oberbürgermeisterlicher Landtagsabgeordneter
soll einmal gesagt haben : „Wenn man älter wird ,
wird man gescheiter" . Bei dem Karlsruher Ober¬
bürgermeister kommt aber bezüglich der Jesuitenangst
das Sprüchwort zur Geltung : „Atter schützt vor
Torheit nicht !" Ist das keine Torheit , als Ober¬
bürgermeister einer fast zur Hälfte katholischen Stadt
und der Residenz eines zu 2 Drittel katholischen Lan¬
des die Katholiken so herauszufordern und zu brüs¬
kieren ? Lebt er nicht auch vom Gelde der Katholiken?

Nun , am 16 . Juni werden wir dem Herrn Ober¬
bürgermeister die Handlangerei für den evangelischen
Bund mit dem Stimmzettel quittieren !"

Eine treffliche Abfertigung widmet unserem Herrn
Oberbürgermeister jemand im „Bad . Landsmann " .
Auf Wunsch aus unserem Leserkreis führen wir aus
dieser Abfertigung folgendes an . Der „Landsmann "
schreibt :

„ Da hört doch alles auf ! Zigeuner , Landstreicher ,
abergläubische Spiritisten und revolutionäre Anar¬
chisten , sie alle dürfen sich im deutschen Reich herum¬
treiben, und erst wenn sie das Gesetz übertreten , wer¬
den sie eingespunden oder ausgewiesen; ein Jesuit
aber, und wenn er der ehrlichste Mann ist, soll sich
nach Schnetzler in Deutschland überhaupt nicht mehr
aufhalten dürfen . Ist das liberal , Herr Schnetzler ?
human ? ? —

Sie berufen sich auf den Mangel an Deutschtum
im Herzen der Jesuiten , Herr Schnetzler ! Können
Sie sedem Jesuiten ins Innere sehen, oder haben Sie
es gar schon getan, da Sie diese ungeheuerliche Be¬
hauptung auszusprechen wagen, sämtliche Jesuiten
seien innerlich doch nicht mehr deutsch? Nein, Sie
wissen nicht und können nicht wissen, wie es im Innern
jedes einzelnen Jesuiten aussieht, und darum ist ihre
Behauptung eine leichtfertige Verdächtigung, um nicht
zu sagen , Verleumdung , emes ganzen Standes und
jedes seiner einzelnen Glieder . Von einem Böhtlingk
oder von irgend einem jungliberalen Grünschnabel
kann man sich so etwas noch gefallen lassen . Sie
über, als alter Parlamentarier , als gereifter Mann
und Stadtoberhaupt , als hervorragender Praktiker
in Ihrem Berufe, der sie sonst so vorsichtig mit ge¬
gebenen oder erweisbaren Tatsachen und nicht mit
Illusionen und Träumen oder Schreckgestalten zu
rechnen pflege». Sie sollten solch oberflächliche, schwer¬
verletzende Urteile doch nicht aussprechen !

Ihr Deutschtum und Patriotismus , Herr Ober¬
bürgermeister, ist in meinen Augen unbestritten ; ich
halte Sie nicht bloß für einen sehr tüchtigen und ge¬
scheiten , sondern auch für einen wahrhaft deutschen
und patriotischen Mann . Und doch, Herr Schnetzler ,

ibt es viele 8esuiten , die an patriotischen Tate»
edeutend mehr geleistet haben, als Sie , denen Sie

hinsichtlich der für '8 Vaterland gebrachten Opfer das
Wasser nicht bieten können .

Oder ist es keine parrioftsche Tat , freiwillig fürs
Vaterland in den Krieg zu ziehen , und im Kugelregen
den verwundeten Kriegern Dienste der Humanität
und des religiösen Trostes zu leisten ? Sie betrachten
cs vielleicht als jesuitische Heuchelei, aber wenn auch,
tatsächlich hat das Vaterland mehr Nutzen davon, als
von Ihren allsonntäglichen Ausflügen ins Murgtal ,
wo sie gefolgt von Ihrem Schatten — Höpfner,
deutschen Wald und deutsche Natur bewundern, und
sich einen gesunden Appetit anmarschieren. Ja , lieber
Herr Schnetzler , ich wette Tausend gegen Eins , es

4
ibt viele Jesuiten , die noch bessere Deutsche sind, als
ne , und ich halte Sie , ehrlich gesagt , für einen guten

Deutschen .
Aber wer weiß, wenn Sie das Lebensschicksal nicht

auf des Lebens Höhe und auf den Oberbürgermeister¬
posten gehoben hätte, wenn Sie trotz Geist . Fleiß und
Arbeit ein Proletarier geworden und geblieben wären,wer weiß , ob Sie dann nicht, statt im behäbigen übe-
ralen Verein, heute in jenen roten Konventikeln säßen .

die Sie und Ihre Gesinnungsgenossen in Karlsruhe
so heftig als Feinde des Vaterlandes und Deutsch¬
tums bekämpfen !

Doch das Deutschtum kann für den Aufenthalt des
einzelnen Jesuiten im Reich gar nicht in Betracht
kommen ; mit den reichen ausländischen Kur - und
Badgästen kommt auch viel internationales Gesindel
ins Reich, besonders auch nach Baden ; und all die
Louis und Strizi dürfen sich ungestört aufhalten .
Und das gleiche Recht, liberaler Herr Schnetzler , ver °.
weigern Sie dem Jesuiten , der nicht stiehlt und nicht

'
betrügt , nicht wuchert und keine sonstigen Orgien
feiert?

Herr Schnetzler , ich zürne Ihnen nicht, Sie dauern
mich , daß Sie sich eine solche Blöße gegeben ; bleiben
Sie , wenn wieder über die Jesuiten geredet wird, weg,
machen Sie mit Ihrem „Schatten " lieber eine Tour
ins Murgtal und verzichten Sie auf Heiterkeit und
Beifall aus nmgliberalen Kreisen .

"
<? Völkersbach , 6 . April . Gestern, ain Palm¬

sonntag, war im Gasthaus zum „Lamm" eine
Männerversarnmlung anberaumt , die sich eines guten
Besuchs zu erfreuen hatte . Die Frucht der vom Orts -
geisllichen und . einigen fremden Herren gehaltenen
Vorträge war , daß sich sofort 80 Mann als Mit¬
glieder des Volksvereins für das katholische Deutsch¬
land in die aufgelegten Listen einzeichneten . Damit
wäre im Albtal neuerdings der zweite Volksverein
ins Leben getreten. Mögen die übrigen Orte , in denen
unsere Gegner so rüstig an der Arbeit sind, Nach¬
folgen .

zz Spessart, 6 . April. Gestern fand im Gast¬
haus zum „Strauß " hier eine sehr gut besuchte Ver¬
sammlung des Volksvereins statt. Pfarrer Peter
erörterte zunächst in einstündigem Vortrage unter
Hinweis auf die Bestrebungen der Sozialdemokratie
und die gegenwärtige politisckie Lage die Aufgaben
und Ziele des Volksvereins. Sodann sprach er über
die Pflichten der Mitglieder desselben , endlich auch
noch über das Verhalten der Sozialdemokraten in den
Zolltarifverhandlungen , worauf Flugblatt Nr . 24 zur
Verteilung kam . Zum Schluß dankte Herr Bürger¬
meister Weber dem Redner für dessen lehrreiche Aus¬
führungen . Auch wurden mehrere Mitglieder hinzu-
gewonnen, so daß die hiesige Ortsgruppe nun deren
83 zählt.

* Freiburg , 5 . Avril . Der „Freib . Bote " schreibt
im Hinblick auf die bayrische Rührigkeit : „Wir (in Baden )
hoben uns seit dem 10 . Juli 1902 , seit dem ersten
öffentlichen Auftreten des Böbtlingk in Karlsruhe , schon
viel zu viel gefallen lassen . DaS darf so nicht
weiter gehen ! Eine Million badischer Katho¬
liken kann sich nicht länger stumm und wehrlos der¬
artige Schmähungen ins Gesicht schleudern lassen , wie
es in der Offcnburger und Karlsruher Versammlung
geschehen ist. Auch katholische Geduld erreicht
einmal ihr Ende und jetzt ist eS übergenug . Wir lasten
uns Nichts mehr gefallen !" Die katholische Presse
hat schon lange protestiert ; aber wir ftirchlen , ein
Zeitnngsvrotest ist zu papieren .

# Reichenau , 6. April . Im Gasthaus zum
„Bären "

, wo schon manche glänzende Versaimnlung
getagt, fand gestern wiederum eine gut besuchte
Volksvereinsversammlung statt. Als Redner war
neben dem Ortspfarrer Herr Kaplan Ruf aus
Radolfzell erschienen, der in überzeugender Ausführ¬
ung das Schlagwort vom „ religiösen und politischen
Katholizismus " beleuchtete, mit dem die Liberalen
hier oben am See besonders zurzeit hausieren gehen .
Nach ihm sprach unser Herr Pfarrer unter großem
Beifall über den gegenwärtigen Kampf gegen die
katholische Kirche, wobei er eine große Reihe von
Zitaten aus gegnerischen Schriften und Zeittingen
anführte . Für die belehrende Versammlung sei
unserm verehrten Herrn Münsterpfarrer Neßler hier¬
mit unser herzlicher Dank ausgesprochen mit der
Bitte zugleich, daß noch manche weitere Versammlung
Nachfolgen möge .

O Aus Bade «, 6 . April . Sie haben in der letzten
Donnerstags -Nummer des „Bad . Beobachters" ein
Wort zugunsten des Herrn Professors Böhtlingk nach
der „Augsb . Postztg.

" ihren Lesern mitgeteilt. Ich
habe am Schluß des Artikels einen Satz vermißt.
Dem Kampfesgenossen Böhtlingks, Professor Du
Moulin in München , ebenfalls Jesuitentöter und
Kampfesherold des Evangelischen Bundes , ist nur
eine größere Entgleisung passiert und bereits hat ein
hoher bayerischer Adeliger im „RegenLb . Morgen¬

blatt " die Forderung erhoben , dem streitbaren Graseü
und Professoren als „ dem Schänder bayerischer Ehre
den L e h r st u h l für bayerische G e s ch r ch t »
möglichst bald zu entziehen "

. Wie viele
Entgleisungen sind aber einem gewissen Hsitonrer
und Jesuitentöter aus Baden -Rußland schon pasperi »
Daß dieser Mann einen Lehrstuhl für Geschichte an
einer badischen Hochschule inne hat , finde ich nur da¬
durch erklärlich , daß der Herr Evangelischer Bundes-
bruder und liberal ist. Denken wir uns ein katho¬
lisch e r Historiker der Freiburger Universität hatte
% Jahr einen ähnlichen konfessionellen Kampf ent¬
facht und unterhalten und gegen die Protestanten gl>
wütet, wie ein protestantischer Karlsruher „Historiker
gegen uns gewütet hat , man hätte sicher Mittel uno
Wege gewußt, den unbequemen Rnfer im Streit tos
zu werden und auch den naheliegenden und berech¬
tigten Schluß gezogen , daß so viele bedent -
liche Entgleisungen eines „Hist " *
rikers " das wissenschaftliche Re¬
nommee einer badischen Hochschule
sicher nicht zu heben geeignet sind .

Aleiue badische Chronik .
Karlsruhe , 6. April . Auf Grund der im Frühjahr

l . I . abgehalttncn ersten juristischen Staaisprüfung st"?
folgende Rechtskandidaten zu Rechtspraktitanten erna""
worden : Julius Apppel aus Homburg v. d . H . ; Leonhara
Bender aus Nutzloch ; Freiherr Richard von Bodinan a"-
Gengenbach ; Rudolf Böhm ans Pforzheim ; Hermann
Bötticher aus Frantfurt a. M . ; Emil Brncker aus Seelbach,
Theodor Buh aus Karlsruhe ; Adolf Caro aus Mannheim ,
Karl Dilberger aus Düffeldorf ; Herbert Dilger aus Stichs
Ingen ; Ludwig Dolletscheck aus Karlsruhe ; Paul Engnk
aus Eberbach; Hermann Feiler aus Langensteinbach ; LE
wig Fischer aus Basel ; Leopold Friedberg aus Karlsruhe ,
Emil Ganter aus Freiburg ; Wilhelm Götz aus Dertiugc » ,
Elija Goitein aus Karlsruhe ; Moritz Grass aus Lesm " '
Friedrich Guttcnberg aus Freiburg ; .Otto Hardung o"»
Heidelberg ; Otto Heß aus Neuenheim ; Franz Hirschler
Mannheim ; Karl Hofner aus Freiburg ; Hermann Hog ach
Ettenheim ; Josef Holler aus Königshofen ; Otto Jäg " ,
anS Kappel ; Julius Jung aus Müllheim ; Hans Kaiser
Kiesenbach; Ludwig Karg aus Heidelberg ; Ferdinand Ka " ll
niann aus Gailingen ; Siegfried von Kirchenheim <tU~

teidelüerg ; Guido König aus Möhringen ; Hermai"'
ohler aus Tauberbischofsheim ; Leopold Lefmann a"-

tcidelberg ; Rudolf Leonhard aus Sinsheim a .d . E. ; 2" ' "?
ob aus Mannheim ; Hermann Lüdemann -Ravit

Barlt ; Rudolf Marck aus Mannheim ; Otto Möricke a "-
schwäb . Gmünd ; Oskar Moll aus Mannheim ; Eduar-
Neckermann aus Königshofen ; Max Roser aus Tüllingc " -
Kurt Sander aus Lahr ; Theodor Schmidt aus Karlsruhe ,
August Schötensack aus Ludwigshafen ; Ernst Schubert <*"*
Werlheim ; Adolf Schwarz aus Bruchsal ; Otto Simon a"-
Mannheim ; Hermann Spiegel aus Mannheim ; Herma ""
Treutlein aus Karlsruhe ; Gustav Ullrich aus Kork ; OÄ "-
Vibell aus Wolfäch ; Karl Waldi aus Spechbach; Ernst
Werber aus Stuttgart ; Wilhelm Werrlein aus Freibin !!-

Mannheim , 6 April . Gestern vormittag hat fl®
im Zsolierspitale der 47 Jahre alte frühere Fuhrmann
zuletzt Taglöhger Karl Josef Schuhmacher erschösse "-
— Ein dem Trunk ergebener Nachtwächter mißhandelte vor¬
gestern seine Fran und seine Kinder und feuerte auf ersten
in seiner Wohnung (Langstraße dahier) 2 Revolverschüffe
welche fehl gingen . Der Täter ist verhaftet. ,

+ Heidelberg , 6 . April . Gestern vormittag 1v >w-
wurden wir von einem Hagelwetter überrascht , da ?
der Bergstraße und in Peterkthal besonders heftig ,

war.
Heute früh war der Königstuhl und andere Höhen in dcr
Umgebung mit Schnee bedeckt.

X Bruchsal , 6 . April . Der BürgerauSschuß
gestern den Voranschlag mit Streichungen im Bettage
von rund 16,000 M . und neu eingestellten Einnahmen (GOOt»
Mark eingegangene Rückstände und 10,000 M . Mehreiunahme
des Gaswerks ) mit großer Mehrheit an . Der ungedeckte
Aufwand reduziert fich dadurch um ca . 32,000 Mk. , so dal,
der diShrrige Umlagefuß von 46 Pig . bestehen bleibl-

iqj Pforzheim , 6 . April . Die Gesamtsumme der aus
Pforzheimer Gemarkung in der Zeit vom 28 . März »i»
3. April staltgefundeuen Liegenschaftswechsel betrag '
226,693 Mark.

O Rastatt , 6. April . An Ostern d . I . feiern die Hern»
yanptlehrer K . Brüsckile und <5 . Laible ihr 50jöy *

rigeS Dienstjubilänm . . ..
(!) Bietigheim (Amt Rastatt) , 6 . April . Dir gestrige "

ErneuerungSwahIen in denStiftungsratendig " "
mir einem glänzenden Sieg der beiden bisherigen Stiftung ^
räte. Herr Maurermeister Lorenz Brrtsch ' l erb!«' '
292Stimmen , HerrSchretnermristerLeopold Schröders ' '
274 . Tie beide » Gegenkandidaten brachten eS auf 109 relst-
103 Stimmen Die Wahlbeteiligung >var eine äußerst stcir . e-
Bon 550 Wahlberechtigten stimmten 406 ab .

V Achern , 6. April . Samktog starb hier Herr Kra "»
Wölflc , der älteste Mann hiesiger Stadt , im Alter vo>
über 90 Jahren .

Tlreutcr, Konzerte , Äunji nnD Wissenschaft .
« arltzkthe , 7 . April .

[*] Krotzh . Hoftheater . Am Ostersonntag den 12 .
wird Kleists populärstes Bühnenwerk „Das Käthchen
ion Heilbronn "

, das seil 12 Jahren hier nicht mehr
gegeben wurde , neu einstudiert in Szene geben . DaS
Stück, das auf eine Gesamtzahl von 50 Aufführungen
in der Karlsruher Hofbühne zurückblickt, erschien hier
erstmals 1814 in der auf den Theatern damals üblichen
freien Umdichtung von Holbein und wurde in dieser
Gestalt biS zum Jahre 1851 im Ganzen 30mal gegeben ,
stach dem DirektionSanttitt von Eduard Devrient wurde
daS Stück in einer neuen Bearbeitung dieses Bühnen¬
leiters neu einstudiert , kam in dieser Fassung am
3 . Oktober 1854 (mit Luise Schönfeld als „ Käthchen "

,
Heinrich Schneider als „Sttahl "

, Rudolph Lange als
„Freiburg " und Ludwig Morgenweg als „Waldstädten " )
erstmals zur Aufführung und wurde bis zum Jahre
1891 im Ganzen 20mal gegeben . Auch für die bevor¬
stehende Neueinstudierung des Werkes hat die General -
lirektion des HoftheaterS die Bübneneinrichtung von
Eduard Devrient , in der das Stück seit beinahe
>0 Jaoren auf der hiesigen Bühne heinnsch ist, in ihren
Grnndzügen beibehalten , in pietätvoller Erinnerung an
den verdienten dereinstigen Lester des Karlsruher Hof -
iheatcrS , der als einer der Ersten ungefähr gleichzeittg
nst Heinrich Laube in Wien daS Kleistfche Original
inrch feine Einrichtung des Stückes in seine Rechte
setzte und dadurch den ersten erfolgreichen Schritt lat .
im die damals auf alle » Bübnen übliche entstellende
Bcarbeitilng von Holbein aus ihrer herrschenden Position
;u verdrängen . Die Titelrolle des Stückes wird bei der
bevorstehenden Neueinstudierung erstmals Alwine Müller
spielen . Die übrigen Hauptrollen find besetzt durch die
Damen Höcker ( „ Kunigunde " ), Kachel („Gräfin " ) und
sie Herren Herz ( „Strahl "

), Wassermann ( „Theo¬
bald "), Mark ( „ Kaiser " ), Reiff ( „Gottschall ") und
Höcker ( „Freiburg "

).
[* ) Matthäus -Passion . Das unvergleichliche Meister -

rrrk I . S . Bachs wurde seit 1894 hier nickt mehr zu
'Gehör gebracht . Zum Beschluß der stillen Wocke eignet
sich die MatthäuS - Pasfion att lebendige Schilderung der

Leidensgeschichte Christi wie kein anderes Werk . Die
diesjährige Aufführung unter Zugrundelegung deö
Originals beginnt um halb 3 Uhr nachmittags .

A 6 . Künstler -Konzert (Hans Schmidt ) . Mar -
cella Pregi . Man steht bei den Darbietungen dieser
phänomenalen Künstlerin der höchsten Stufe der
Gesangskunst gegenüber . Ihr durchgeistigter , hochmusika¬
lischer, seelisch bewegter Vorttag , verbunden mit einem
eigenarttgen Zauber , den der Reiz ihrer Stimme her-
vorrust , reißen daS Publikum stets zu Beifallsstürmen
hin und bilden die Erklärung für die große Berühmtheit
der Sängerin und die Altraktton , welche Morcella Pregi
überall ausübt , wo sie auch erscheint . Es steht uns in
dem bevorstehenden Konzert wiederum ein ganz außer¬
ordentlicher , hoher Kunstgenuß bevor .

Herrn Dr . B . Sie schreiben uns über moderne
Kirchenmnfik „ in welcher der Komponist in der Sprache
unserer Zeit zu uns sprechen soll , damit wir das Ans -
znsprechende besser versieben .

" — Die heunge Kirchen¬
musik sei reich geschniückt mtt dem äußeren Glanze
sinnlichen WohlklangS der Menschen stimmen und
des modernen Orchesters . Cie sage » „man will in bei
religiösen Musik die Religio » selbst mit ttarem Blicke an -
sehen können , man will auch das Schöne , die Poesie !"
Wir können Ihnen darauf nur erwidern :

Zugegeben , daß ein Komponist unserer Zeit , von den
religiösen Anschauungen der Gegenwart ausgehend , auch
die moderne Ausdrucksweise für diese Gattung von
Musik gebrauchen kann , allein es muß dabei doch immer
ein der hohen Würde des Gegenstandes und der
Heiligkeit des Ortes ongemessener Ton ange¬
schlagen werden . Mit einem Wort , die Kirchenmusik
darf auch einmal modern sein , sie mutz sich aber rein
von allem Profanen halten . Das ist cs gerade ,
waS z . B . in Liszts religiöser R ufik und speziell in der
von Ihnen zitierten „ Grauer Messe " fehlt . Die Kirchen¬
musik deS römisch - katholischen Kultus , die älteste aus
diesem Gebiete , hat sich durch Tiefe und Erhaben¬
heit bewährt , und entbehrt auch des äußeren
Glanzes nickt , der nocihaltig auf das meuscklicke Ge¬
müt wirkt . Sie enthatt Alles , was kirckliche Musik
nicht entbehren soll, zugleich , und befttedigt Geist und
Herz . v. 8t .

— Bon Hochschulen . Ter Kunsthistoriker a .- o. Pro¬
fessor Tr . Reumann an der Universität Heidelberg
bat einen Ruf als a .-o . Professor an die Universität
Köttingen erhalten und wird ihm bereits im Sommer -
semester Folge leisten . — Anläßlich der Jahrhundert¬
feier der Wiederberstellung der Rnprecht - KarlS -
Univerfität in Heidelberg wird von den Heraus¬
gebern der „Zeitschrift für hochdeutsche Mundarten "

(Verlag von C . Winter , Heidelberg ) dm Proftssorm
O . Heilig und Ph . Lenz eine Festschrift mit
spezifisch badischem Mundartm -Material hcrauSgegebm
werden . — Dem o . Professor deS deutschen bttrgerlickcn
Rechts und des römischen Zivilrechts an der juristischen
Fakultät der Universität Erlangen , Tr . P . Oert -
mann , wurde daS Zivilprozeßrecht als weiteres Fach
übertragen . — Ter a .-o. Professor an der Univerfltöt
Rostock , Tr . I . Binder , wurde znm o . Professor in
der juristischen Fakultät der Universität Erlangen
ernannt . — Aus Dresden wird berichtet : Ter
nationalliberale RcichStagSabgeordnete Dr . Esche ist vom
Kultnsministerium beaufttagt worden , an der Tech¬
nischen Hochschule in Dresden rechtswissmschaft -
licheBorlesungen zu hatten .

— VomTheater . DaS historische Lustspiel „ Zuvor¬
gekommen " von F . Clairmont , in welckem König
Friedrich Wilhelm I . im Vordergnind der Handlung
steht i nd persönlich auftritt , sollte nach beieilS erteilter
Zensurerlaudnis am SomStag im Ctadttheater zu
Magdeburg die Uraufführung erleben . In letzter
Stunde jedoch wurde die Aufführung polizeilich ver¬
boten . — „Neuknnst "

, vieraktiges Lustspiel von
Wilhelmi ( Pseudonym ftir den Cohn Ludwig
Büchners ) hatte bei der Erstaufführung am Restkenz -
theater in Wiesbaden lebhaften Erfolg , der haupt¬
sächlich den gelungenen Anspielungen auf die Darni -
städter Ausstellungen zuzuschreiben war . — „Kunst¬
hyänen "

, ein Schauspiel von Paul Alt Hof , fand bei
der Erstaufführung im Wiener Deutschen Bolkstheater
geteilte Aufnahme . Ter dritte Akt wurde niebcr -
gczischt. - Im Raimundtheatcr zu Wien erziclie bei
cer Erstaufführung die Posse „ Die Edrenbürger "

von Marko Brocin .er einen sehr lebhaften Heiterkeits -
Erfolg . — Vorletzte Nacht brach im „ Grand -

Thöätre " zu Lille eine Halde Stunde nach der Vor¬
stellung Feuer aus . Das Theater wurde vollständig
zerstört . Menschen sind nicht umgekommen .

— Verschiedenes . Robert Kochs Ernennung
auswärtigen Mitgliede der Pariser Acad4mie '}e

Sciences bezeichnet die „D . Med . Wochenschr .
" als ein »

seltene und ungewöhnliche Auszeichnung , zumal
deutsche Gelehrte . — Für das Richard Wagne ^
Denkmal von Professor Eberlein , das am 1 - . ^

" '

d . I . in Berlin enthüllt werden »vtrd . wird rems .»

pmtelischer Marmor aus dm Umgebungm Atbens ver
wendet . Die Blöcke sind so schön und tadelftei ,
Professor Er erlein erklärte , nie ähnliche von dien
Größe gesehen zu haben . — Zum ersten Male h" ^
in Bonn Damen die ärztliche StaatSprüsu " »

absolviert und zwar Fräulein F . Busch , Tochter o

verstorbmm Bonner Chirurgen W . Busch und SM,,, *
H . Edenhuizen , die Tochter eines verstorbmen Ar »

in Pewsum bei Emdm . Beide Damen haben nicht vc

im Gesamt , sondern auch in fast allen Einzeltenen
Prüfung die erste Zensur „sehr gut " erhallen .
Haupt eine so vorzügliche Priifnng abgelegt , wie
langer Zeit in Bonn nicht mehr vorgekomnien ist-

^
In den Räumen deS GewerbemuscumS zu Daruistu .
wird vom 6 . April bis zum 20 . Mai eine
Huber - AuSstellung zu fehm sein. — AuS » .

Pyrmont wird geschrieben : Am 27 . und 2a
wird hier eine Schubert - LiSzi - Feier v " a« fla
wcrdm . Die Leitung der Feier liegt in den
des HofkapcllmeisterS F . Meister . — Der,stauen
Kunstgelehrte Benola wies nach , daß daS un » » , . u
Museum befindliche berühmte Basrelief Santa Ce

von Tonatello eine Fälschung sei. Es sei er»

letzten Jahrbnndert hergefiellt . — 4200 Mark .
wie aus London berichtet wird , für eine Orch ' "

^
bei der Auflösung derypnpedium Priam , bei vurstleb

Monkholiiie -Samwlung in Brtersield v»

bezahlt . Eine andere Pflanze , Odontoxlossuw
Alpha , brachte 4095 Mark, 33 andere Pflanzen w« *,
zusammen für 21,600 Mark verkauft , waS *

JJJ
*

J
*

sckniltsprcis von je 660 Mark ergibt . — - -tmi
hol am 2 . April mit seiner Frau New - Ä " k

und die Ueberfahrt nach der Heimat angrtrnen .



A Lohr , tz. Uprsl . Gestern früh ging , nachdem die
voranflkgnngenc Nacht hindurch ein heftiger Nordwestwind
Kcweht halte , ein etwa 10 Minuten anhaltender Platz -
» f « e „ , strichweise stark mit Schloffen vermischt, über die
W?»',ie Stadt und Gemarkung nieder ,

Frribnrg , 6 . Apnl . Verhaftet wurde nunmehr ,
<* ,

' hört , auch die Fra » des Laden -
Snliabers O ., in deffen Svczereiwaarcnladen (Wenzinger -
lU'oBc ) in der Nacht zum 2 . April ein Brand entstanden war.
^ , ..(0 ) Freiburg , ü , April, Professor Schell von
^»urzburg wird in nächster Zeit auch hier in seiner Vater-
»>!

'
r
*"en ^ i ^ trag halten über ei» aktuelles Thema .

Man freut sich , den gefeierten Gelehrten auch hier einmal
»u hören.

3 « ll (Wicsenthal), 6. April . Die beiden Tclearaphen-
»« •ij ' welche Ende letzten Jahres den Unhold , der
» ,KchkN Oberried und St . Wilhelm eine Dienst,nagd beraubt
und vergewaltigt halte , einstngen und der Gendarmerie ein-
"Nerten , haben von der Größt) . Staatsanwaltschaft eine
LNohnnng von 50 . Mk . erhalten . Einer der Arbeiter
>i> von Muggenbrunn, der andere von Herrischried gebürt ! p

St . « lasten , 6. April. Die im Jahre 19M in
«* Amtsbezirke gegründete Ziegenzuchtgenofsen -
' chafi stehr in Hrnstcht auf die Zahl der Mitglieder und

eingetragenen Tiere unter 51 Ziegenzuchtgenoffenschaften
r * deutschen Reiches an zweiter Stelle. Sie bezweckt die
Prbung der Ziegenzucht, besonders soll die einheimische,
hornlose Wälderziege verbeflert werden .
, ff- Waldshut , 6 . April. In Zurzach har sich der
Won längere Zeit geisteskranke Landwirt Pfister erhängt .
„ K « onnbo f, 6. April. Unter dem Verdachte der
« » leitung zum Meineid wnrde der ledige Landwirt Sch

Hagnau derh astet und in daS hiesige AmtSgefängniS
^ bracht Sch . soll einen Zeuge » in einem gegen ihn an-
?»ngigtn Rechtsstreit verleitet haben . AuSsgaen , u machen ,
^ die Beendigung deS Rechtsstreites zu seinen (des Sa >.)
Nunsten herbeiführen , was dieser tat . Der betr. Zeuge hat
nch bereits freiwillig der Großh. Staatsanwaltschaft Waldshut
llrstellt .

Konstanz , « . April. Die SreiSversammlung ge
«rhwiüte in ihrer letzten Sitzung den Voranschlag mit
« 7,«52 M . Ausgaben und 289,335 M . Einnahmen , sowie
** KreiSumlage mit 5 Pfg . „ _ , .
^ Meßktrch , 6. April. Hier findet am «. Mai der
" tühjahrSznchtviehmarkt statt.

ff- Vom « odensee. 6 . April . Die wescntliche Aendc-
>«iig, welche der neue am 1. Mai in Kraft tretende Beschluß
" 9 schweizerischen BundrSrateS betr . der GiltigkeitS -
daiier der Eisenbahnretourbillete bringt , besteht
««rl» . daß künftig sämtliche Billete für Hin- und Rückfahrt' 0 Tage GUtigkeit haben . Bisher bestand dreitägige Dauer
»ei Distanzen von 1—10 Kmtr.

Lokales»
Karlsruhe , 7 . April.

Aus dem Hofbericht . Di« Höchsten Herrschaften
nahmen am Sonntag an den, Gottesdienst in der Schlotz-
nrche und der darauf folgenden Einsegnung der Konsir-manoen durch den Hofprediger Fischer teil . Nachmittags
vesuchte der Großherzog mit dem Erbgroßherzog das
Kirchenkonzeft in der Stadtkirch« und danach wohnten die
Großherẑ luhen Herrschaften dem Abendgottesdicnst inder « ckckohlirche an . wobei Hofdtakonus v . Fromme! di«
Ansprache hielt. Später besuchten Ihre König! Hoheiten
noch die letzten Akte von „Tristan und Isolde " im Groß-
herzoglichen Hoftheatcr.

Gestern vormittag 10 Uhr nahm der Großherzog den
Bortrag des Gencraladjutanten von Müller entgegen und
«uipfing um 11 Uhr den Gehrimerat Freiherrn von Dusch
zur Vortragserstattung . Hierauf meldeten sich bis halb
zwei Uhr mehrere Offiziere.

Gestern abend nahmen die Höchsten Herrschaften an der
«bendandacht in der Schloßkirche teil , bei welcher Hof-
öiakonus v . Fromme! die Ansprache hielt . Daimch horte
der Großherzog den Bortrag des Legationsvat Dr . ©etjb.

Kaufmännischer Verein Karlsruhe. Die Dis-
kUsttonSabteilung deS Kaufmännischen Vereins Karlsruhe
veranstaltete auch im März zwei DiSkusfionsabende, welche
de» Teilnehmern vielfache Anregung boten . Am ersten
Abend sprach Herr Dr . Theodor Hamburger über
»Unsere Speisen nnd Getränke "

. Redner be¬
handelte die tntereffante Frage in klarer, gemeinverständ-
nchcr Weise, besprach zunächst die Erforderniffe einer sach¬
gemäßen Ernährung und ging dann auf die wirtschaftliche
« eite der Ernährungsfrage ein. Das Referat regte zu
*incr Fülle von Fragen aus dem Kreise der Zuhörer an,"7 bereitlvllligst beantwortet wurden. Da der umfang¬
reiche Stoff den Redner zwang, den zweiten Teil feiner
Ausführungen ( den wirtschaftlichen ) stark zu kürzen , trpirde

verschiedenen Seiten der dringende Wunsch ausge¬
sprochen , diesen zum Gegenstand« eines besonderen zweiten
Ertrages zu mache» . Das Thema des zweiten Abends
war „ Das Gesetz gegen unlauteren Wett¬
bewerb "

. Referent : Herr Rechtsanwalt Otto Weil.
Redner verstand es, den Gegenstand besonders durch ein«
Nulle treffender Beispiele so zu behandeln, daß selbst der
unvorbereitet« Zuhörer das lange noch nicht genügend be-
m»nt« Gesetz gründlich kennen und verstehen lernen konnte .
? uch an dieses Referat knüpfte fich eine lebhafte Dis -
msston.
„ . . .̂ . Impfung . Die unentgeltliche Impfung der impf-
uiuchngen Kinder hiesiger Stadt wird von Mittwoch, den
^ April d . I . an bis auf weiteres durch den Bezirksarzt
L.' ” stzinalrat Dr . Kaiser in der Turnhalle des
^ GulHauses Gartenstrahe 22 jeden Mittwoch"uv Samstag nachmittag von halb 4 bis 6 Uhr vorge -” >»>»,cn werden . Die Impfung derjenigen Kinder, ivelche
U^F/ici ) der Rheinbahn, mit Ausnahme des Stadtteils

niMurg wohnen , findet durch Herrn Ober-Medizinalrat
- / . Hauser im Schulhaufe der Leopoldstraße jeden Montag
^uchmitrag von 4 bis 5 Uhr vom 20. k. M . an statt . Die
Mung im Stadtteil Mühlburg wird vom 18. Mai an
ÄS« Montag nachmitlags von 4 dis ö Uhr im Schulhause
^

' rvtstrahe 3 ebenfalls durch Herrn Ober -Medizinalrat
Hauser vorgenonimen. Geimpft muß werden: jedes

a . f vor den, Slblauf des auf sein Geburtsjahr folgenden
n^ u

'berjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
iiff

U Blattern überstanden hat ; jeder Zögling einer
diz pichen Lehranstalt oder einer Prwatschule innerhalb
iof "ö^ ves, in dem er das zioölste Lebensjahr zurücklegt ,

rr nicht nach ärztlichem Zeugnis in den letzten fünf
Sit *? 11 vft natürlichen Blattern überstanden hat oder mit

N . geimpft worden ist ; ältere impfpflichtige Kinder
fj ‘» Zöglinge, ivelche noch nicht oder schon einmal oder
Mu zweimal, jedoch ohne Erfolg geimpft wurden. Eltern ,
^ likgeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflege-
Tkwhlcne dem Gesetz zuwider der Jnrpfung entzogen bler -

werden an Geld bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zutci < agen bestraft.
II Zimmerdrauv . Gestern Abend halb 9 Uhr brach

.Hause Durlacherstraßc 3 auf bis jetzt unaufgeklärte
»7" l«. Zn Zimmerbrand aus , welcher von den HauS -
i„,

vhuern bald wieder gelöscht werden konnte . Der Schaden
i « «trage von 100 Mk. ist durch Berflcherung gedeckt .

Aus dem (Herichtssaal.
Sitzung des Schöffengerichts v . 6. April .

Kön - nöer : Oberaiutsrickste 'r Dr . Fuchs . — Wegen
Br ^ " Verletzung tvurden verurteilt : Fuhrkuecht Karl
^ „ ,,

'
ff " hier zu 6 Wochen Gefängnis ; Fuhrkuecht Wilhelm

ans Stein zu 2 Monaten Gefängnis ;
Wilhelm B o r b e r t hier zu 10 Mark und Architekt

-dialer * ? arth ans Laden zu 5 Mark Geldstrafe ;
Heinrich Hegerkaiup aus Esten zu 4 Wock-eu

Anl stlms . — In den Anklagcsachen wegen Sachbeschädig -
iu »,gingen folgende Urteile : Schlosser Joseph Göhr -

hst-r ig Mark Geldstrafe; Ŝchuhmacher Joseph

Fehle aus Baisweil 21 Mark Geldstrafe; Fuhrkuecht Au¬
gust Heinz aus Brandenburg 10 Mark Geldstrafe; Metz¬
ger Eugen Küfer aus Baißiugen 10 Mark Geldstrafe. —
Das Gericht traf ferner nachstehende Entscheiduiigen :
Blumenhändler Wilhelm Richter hier wegem Ruhestör¬
ung und Beleidigung 36 Mark Geldstrafe; Agent Wilhelm
Müller aus Bickensohl wegen Unterschlagung 6 Wochen
väefängilis; Hausierer Nachmann Buch hier wegen Ver¬
gehens gegen die Gewerbeordnung 3 Mark Geldstrafe;
Zementeur Ludwig Wilhelm Schäufele hier wegen Be¬
leidigung 21 Vkark Geldstrafe ; Bolksschüler Hermann
Helfrich hier wegen Diebstahls 12 Tage Gefängnis ;
Kellnerin Sofie Treiber aus Wildbad Ivegen Diebstahls
5 Tage Gefängnis ; Bolksschüler Alois Kraichgauer
hier ivegen Unterschlagung 14 Tage Gefängnis ; Gipser
Theodor Götze hier wegen Hausfriedensbruchs 10 Mart
Geldstrafe; Friedrich Kl e b c r Ehefrau hier wegen Betrugs
21 Mark Geldstrafe; Möbelpacker Karl . K i r ch g c ß n e r
hier wegen Beleidigung 21 Mark Geldstrafe; Schloster
Franz Unser aus Grotzhüniiige» wegen Diebstahls « Tage
Gefängnis ; Sri)losser Johann Hocker aus Reilingen we¬
gen Bettels nnd Beleidigung 3 Wochen Hast und 4 Wochen
Gefängrns ; Fabrikarbeiter Pietro Balurti hier wegen
Unterschlagung 12 Tage Gefängnis .

* * *
Mannheim , 2 . April . Die Frage , ob das badische

Kilometerheft als öffentliche oder Privat -
urkunde zu betrachten sei , hat die Juristen seit dem
Bestehen dieser Verkehrserleichternng beschäftigt . Da die
Generaldirektion der badischen Eisenbahnm seither den
Standpunkt einnahw , daß es sich um eine öffentliche Ur¬
kunde handle, so wurde auch Ivegen der kleinsten Fälschung
der schwere Appparat des Schwurgerichts in Bewegung ge¬
setzt . Das ist nun anders geworden , seit die Kilometer-
Hefte auch außerhalb Badens verkauft werden und Per¬
sonen , die weder Beanrteneigenschaftnoch die Beftignis be¬
sitzen, amtliche Beurkundungen vorzunehmen, in die Lage
kommen , die Hefte abzustempeln. Die Generaldirektion
bat die Eigenschaft des K i l o m e t e r h e f t e s als
öffentliche Urkunde preis gegeben und die
Fälschungen gehören nunmehr zur Beständigkeit der Straf¬
kammer . In der gestrigen Sitzung der hiesigen Straf¬
kammer wurde diese veränderte Lage hervorgehoben , als
der Rangierer Richard Knapp aus Arigheim, der ein ge¬
fundenes Kilometcrhest durch die verschiedensten Fälsch¬
ungen „gestreckt" halte , zu 2 Monaten 16 Tagen Gefängnis
verurteilt wurde.

Vermischte Nachrrrftten »
** Stargard (Pommern ) , 6. April . In der Rächt

zum 25 . April 1901 entstand in der Wohnung eines Bahn¬
wärters , namens Hartfiel , ein Feuer . Die Frau
des betreffenden Mannes und seine 7 Kinder fanden da¬
mals de » T o d in den Flammen . Heute hat sich Hartfiel ,
der inzwischen nach Grimmen versetzt worden war , bei der
Behörde gemeldet; da er das Feuer selbst angelegt
habe und ihm sein Gewiffen keine Ruhe mehr lasse.

** Breslau , fl. April . Zu dem Gruben¬
unglück in der Königin Luise -Grube bei Zabrze
wird amtlich gemeldet : Die meisten der noch vermißten
Bergleute fanden sich in dem Bremsschachtfelde vor. Sie
waren durch die Brüche in der Grundstrecke abgeschnitten
worden. Bis auf zwei Mann wurden sämmtliche Leichen
geborgen. Ein Pferdeführer wurde ohne Kopf hcrausge-
zogen . Die beiden noch vermißten Bergleute und ein
Pferdeführer werden wohl unter den Schuttmassen der
Grundjtrecke aufgefunden werden. Die Aufwältigungs¬
arbeiten schreiten rüstig voran . Den Bergungsarbeitern
kam zu statten, daß die in Betracht kommend« Haupt-
fördcrstrecke nicht auf die vollen «00 Meter zu Bruch ge¬
gangen ist, sondern daß der mittlere Teil in einer Länge
von 200 bis 260 Meter nur Beschädigungen der Zimmer¬
ung zeigte ; deshalb war den Rettungsmannschaften « in
rasches Vordringen ermödlickit . Vollständig verbrockien
waren nur die ersten 300 Meter und die letzten 60 Meter.
BiS jetzt zählt man 19 Tote, 8 Verletzte und 2 Vermiete .

** Gleiwitz , 6. April. Von den auf der Köni¬
gin Luis e-G r u b e" verunglückten Bergleuten ist ein
Verletzter ini Knappschaftslazarett gestorben . Die Ge¬
samtzahl stellt sich nunmehr auf 20 Tote . Die noch ver¬
mißten zwei Bergleute konnten bisher nicht gefunden wer¬
den . — Von den auf der Grube „Gottes Segen" am
SamSiag Verunglücktenacht Bergleuten sind dreiMann
gestorben .

** Saarbrücken , «. April. Wegen Ermordung
feiner Ehefrau wurde am Samstag vom hiesigen
Schwurgericht der Bergmann Nikolaus Trouvain zum
Tode verurteilt .

** Paris , «. April . Die große Therese , der schwei¬
gende Frederic, der heitere sttomain und die anderen Hum-
berts haben dem franzöfischen Staate schon am 1 . Januar
die Kleinigkeit von 110 849 Ir . 79 Cent, gekostet. Diese
Smnme hat der Justizminister der Budgetkommissionange¬
geben . Es handelt sich uni die Ausgaben, die bis zum
Erstie des vorigen Jahres für das Aufsuchen und Wieder¬
holen der berühmten Schwindlerfamrlie geniacht wurden.
Jetzt kommen nun die Prozehkosten hinzu ; man hat begrün¬
dete Hoffnung, daß die 200 000 Fr . sehr bald voll sein
werden .

* * Paris , 6 . April. In Champigny wurde beim
gestrigen Radrennen ein mit seinem Rade gestürzter
Fahrer von einem nachfolgenden Automobil überfahren
und getütet .

** Rom , « . April. Gestern ist der Mailänder Groß-
Industrielle v. Miller in der Rahe von Rom mit feinem
Automobil vrrunglückt . Dasselbe fuhr gegen eine
Mauer nnd ging in Trümmer, v . Miller wurde so sckwer
verletzt, daß an seinem Aufkommen gezweifen wird. Zwei
SportSleute, die fich in seiner Begleitung befanden , erlitten
ebenfalls Verletzungen .

Neueste Nachrichten .
Berlin » 7 . April . Nach den „Berl . Pol. Nachr.

"
nahm der Bundesrat Aenderungen an den AuS-
fübrunoSbestimmungen zum Tabakgesetz vor.

Homburg , 6. April . Der König der Belgier
ist beute nachmittag 2 .15 Uhr hier cingctroffen und reiste
nach kurzem Aufenthalt nach Wiesbaden zurück.

Gmunden, 7 . April. Prinz Georg Wilhelm
von Cum berl and ist nach überstandenen Masern
an Nierenentzündung erkrankt .

Paris , 6 . April . Bei der heutigen Präsidenten¬
wahl de« Gemeinderats wurden im zweiten Wahl¬
gange der Nationalist Deville mit 40 Stimmen gegen
den Sozialisten Brousse gewählt , welcher 39 Stinimen
erhielt. Deville ist der gegen den Sozialisten bei der
Stichwahl in Paris durchgefallene Kandidat für die
Deputiertenkammer.

Stockholm , 6. Aprii. „Aftonbladct "
. meldet ans

Helsinsors : Der russische Kaiser Unterzeichnete
am 26 . März eine Kundgebung , nach der der
Generalgonvernenr von Finland Bobrikof be¬
rechtigt ist, wenn die Maßnahmen der finischen Behörden
nnausreichend erscheinen, aus eigene Verantwort¬
lichkeit jeden ihm passenden Schritt zu untrr -
n e h m e n . Zugleich ist in der Kundgebung vorgeschrieden ,
daß der Gencralgonverneur als höchste Ge¬
walt aller finischen Behörden betrachtet werde,
mit Einschluß der kommunalen Behörden in Stadt und
Land . Bobrikof erlangte hiermit, nie das Blatt weüei
meldet, die diktatorische Gewalt über Finland ,

eren Anwendung bereits begonnen hat , indem er den
Gemeindcvorstünden auf dem Lande und den

Magistraten in den Städten befahl, in jeder Land¬
gemeinde einen , in jeder Ctadtgcmeinde drei der bei der
vorjährigen Ausschreibung ausgcbliebenen Wehrpflich¬
tigen zu verhaften und nach Hitsingfors schaffen
zu lassen , wo weiteres veranlaßt werden wird . Leit
langer Zeit haben sich die Verhältnisse in Finland
immer mehr zugespitzt. Jetzt hat man die Diktatur fiir
notwendig erachtet .

* Konstantinopel , 6 . April . Während Rußland
und Oesterreich -Ungarn zn energischen Maßnahmen raten
aegenüber den Schwierigkeiten der Durchführung der
Reform, weist der englische Gesandte immer noch ans den
Weg der friedlichen Versöhnung hin. Der Kommissar
von Mitrowitza bekam einen Tadel , weil er gegen die
Albanesen gleich mit Gewalt vorging . (?) Der russische
Konsul kann in drei Woä >en wieder hergestellt sein, ivcnn
nichts Unvorhergesehenes eintrttt.

Pera , 6. April . Gestern Nachmittag trafen der
deutsche Kronprinz nnd Prinz Eitel Friedrich
unter dem Salut der Geschütze in den Darda¬
nellen ein und wurden dort im Namen deS S n l t a n S
vomZeremonienmcister Ghalib Bey und von Kamb -
h övener Pascha, sowie vom kaiserlichen Geschäftsträger
Freiherr » v . Wangenheim begrüßt . Heute Morgen
um 10Uhr trafen die Prinzen vor Dolma Bagdfche
ein, wurden durch den Prinzen Burhaneddin Effendi
an Bord willkommen geheißen und bei ihrer Landung
von dm Mitgliedem der kaiserlichen Botschaft und des
Generalkonsulats und den deutschen Offizieren und Be¬
amten, welche in türkischen Diensten stehen , empfangen.
Sodann empfing der Sultan im Nildizpalast den
Leiuch der kaiserlichen Prinzen und erwiderte ihn
alSdann im Maraszinakiosk , wo die Prinzen mit
ihrem Gefolge Wohnung genommen haben. Der Sultan
begrüßte seine hohen Gäste in der liebenswürdigsten
Weise .

Belgrad , 6. April . Bei dem gestrigen Zusammen¬
stoß zwischen der Gendarmerie und den Hand¬
lungsgehilfen wurden vier Personen getötet ,
darunter zwei Gendarmen , und eine große Anzahl von
Personen verwundet, darunter mehrere Gendarmen . Wie
verschiedmtlich gemeldet wird , galten die gestrigen
Stratzendemonstrationen der Studenten der
geplanten Verfassungsänderung .

* Lissabon, 6 . April . Beim Galadiner im Schloß
erneuerlen die beiden Könige Carlos und Eduard
die alte Freundschaft, die zwischen den Monarchen nnd
zwischen den beiden Reichen Portugal und England
besteht.

Handel nnd Verkehr.
Dnrkach , 5 April. Der heutige Schweinemarkt war

befahren mit 59 Läufern und 360 Ferkeln . Verkauft wnrden
59 Läufer daS Paar 40—70 M. und 360 Ferkel das Paar
22 —32 M . Bei starker Nachfrage wurde der Markt rasch
geräumt.

Mannheim , 6 . April. (Effekten - Börse ). An der
heutigen Börse wurden umgesetzt: Bad. Brauerei-Aktien zu
143 .75 pCt. . Elfantenbräu-Aktien vorm . Rühl , WormS zu
100.25 PCt., und Gutjahr-Aktien zu 95.50 PCt. Von
Brauereien waren noch gesucht : Schwartz , Speyer zu
127.50 pCt. link Eichbaum zu 162 50 PCt . ( 163 B .)
Wesentlich höher notirten heute die Aktien der Karlsruher
Nähmaschinenfabrik Haid und Neu . Notiz derselben : 193 G
(ff- 3 PCt .).

Freidnrg » 4 . April. Auf dem heutigen Schweine¬
markt waren zum Verkaufe aufgestellt : 73 Läufer und
731 Ferkel , wovon «2 Läufer zu 28—48 Mk. per Stück
und 724 Ferkel zu 10- 22 Nik. per Stück verkauft wurden .

Dtratzburg , « . April. Auf dem heutigen Schlachtvieh »
niarkt wurden verkauft : 105 Ochsen 124— 144, 00 Ochsen-
Viertel — . - , 285 Kühe 96—128, 27 Kuhviertel 96 — 120,
24 Stiere 118— 122, 0 Stierviertel 000 —000, 115 lebende
Schweine 116 — 118, 8 geschlachtete Schweine 110 — 112,
24 lebende Hämmel IM — 168, 5 geschl. Hammel 132— 140 .
65 lebende Kälber 184—200 , 2 geschl . Kälber 160 — 164 M.
Alles für IM Kg.

Frankfurt a . M .. 6 . April. Schlußk . (1 Uhr 4b Min.)
3 ' /» °/» Baden in Gulden 100 .25, 37 * °/o Boden in Mark
10145, 3 ' , ° / » do. — , 8 7, do . 1896 —.- , Mälz Hypo-
thekenb. 190 .50, Bad. Zuckerfabrik 77 .— , Nordd . Lloyd 97 .30 ,
Hamb . Amerika 105 .70 , Maschinensabr . Gritzner 191 .— . Karls¬
ruher Maschinen fabr 230 .—, Rhein . Krcdilb . — , Schuckerl
100 .80 , Oberrü. B . 97 .95 , WechielAmsterdam 169.— , London
20 .49 , Paris 81 .47 , Wien 85 .35, Jtal . 81 .38 Privatdisk.
2’ i«

°/0, 3 ' , ° ° Deutsche Reichsanlcihr 102.70 , 3°/. Dtsch.
ReichSanl . 92 .45 , 3 ' ,t 0/0 Preuß . KonsolS 102 90 Oesterr .
Goldrente 104 .05 , Oesterr . Eilberr . 101 .15 , Oesterr . Lose von
18M 155.80 , 4°

/ « Portug . 50.10, DeutscheBank211 - , Badische
Bank 118 .60, RheinischeKreditbank 138 .50 , Rhein . Hypotheken¬
bank 189 .95, Oesterr . Länderb. 106 .40 , Schweiz . Nordost
—.—, Otronian 118.10, Jura Simplon 101.50 .

Maqs ' tmcq . 6. April. Zuaerdericht. Kornzucker exkl.
88 Proz . Rendemeut —.- .- . Nachprod . exil . 75 Broz .
Rend . —.- .- . Ruhig. Krystallzucker 1 . 29.82 1 , , Brot»
rasfinade 1 . 30 .077s —. Gemahlene Raffinade 29 .827».—.,
Gcm. Melis 29 .32 */*.—. (Die Preise verstehen fich
bei einer Miudcstabnahme von IM Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Tranfito s . a . B . Hamburgper März. — .- G .,
— .- B .. — .- bz , per April 1645 G ., 16.55 B. —.— dz .
per Mai 16.M G., 1670B -, - bz ., per August 16 95 G .
17 .05 B . — bz ., per Okt .-Dez . 18 — Ä., 18.05 L ., — .- bz
Tendenz : Ruhig.

— Rotterdam , 6 . April . Zinn Banka prompt fl . 83 —
— Hamdur » 6 . April. Kaffee good average Santoi

Schluß-Kurse, per April 25 ' /« Pfg -, per Mai 25 '/ . Pfg.
— London » 6 . April . Silber 22 '/„ ■
— London , 6 . April. Metall - Börse . (AnfangS -

notieningcn.) Kupfer Standard 63 /«, do . 3 Mt . 63°/, ,
Best Selected 70 — . Zinn StraitS cash 138 .—, do. 3 R !t.
138.— . — Blei spanisch 12'/», do. englisch — .- Zink
ordin. brands 23— , do. Spezial brands — .—.

— Deutsche Lokomotiven in Amerika . Wäh¬
rend in letzter Zeit gelegentlich auf die drohende Konkur¬
renz amerikan»scher Lokomotiven in Europa hingewiesen
worden ist, kommt jetzt die Nachricht, daß die Sächsische
Maschinenfabrik in Chemnitz mit der Lieferung von 20 Lo¬
komotive, » für die Kanadische Pacific- Eisenbahn betraut
worden ist . Es ist dies der erste Auftrag dieser Art, der
hon einer nordauierikanische» Bahn nach Deutschland ver¬
geben wird. Uebrigens hat die bayerische Staatsbahn kürz¬
lich einige Lokomotiven aus den Vereinigten Staaten be¬
zogen . aber nur als Mllster, um etwaige Verbesserungen
daran zu stujiieren .

Konlursr in Baden .
Bijouteriehändler Adolf Braun , Pforzheim. Melde-

termrn 1 . Mai . Prüftmgstermin 13. Mai .
Kaufmann Leo K o l I in a n n, Mannhein ». Melde¬

te rmin 1 . Mai , Prüfungstermin 16 Mai .
Möbelhändler Mar Niklas , Schwetzingen . Melde¬

termin 1 . April , Prüfungstermin 29 . April.
Nachlaß deS verstorbenen Taglöhners Karl Mäder ,

reiburg Meldetenmin 21 . Apr»l. Prüfungstermin 28 .
pril .

Bürgermeister Wilhelm Dahler , Tentschneurcuth
(Karlsruhe ) . Meldetcrmin 22 . Mai , Prüfungstermii »
5. Juni .

Karlsruher Standesbuch - Anszi - as.
„ iH ' a,uf

,£ .r
6ol <

,
: 6- April. Karl BoeS von Cöln,Architekt in Effen, mit Karolnie Raub von hier . — Wilhelm

Hornung von hier . Kaufmann hier , » fit Adelheid Darcr von
Stuttgart . — Karl Luft von Forst, Maurer hier, mit Lina
Hubbuch von Neuenbürg . — Peter Weber von Wöschbach
Schuhmacher hier , mit Anna Dannhausrr von Unzhurst —

'
Gustav Maier von hier , Buchdrucker hier , mit Sofie Abele von
hier . — Ernst Pöschmann von Obcraffalter, Friseur vier, mit
Luise Senk von Elscnz . — Lorenz Schmitt von StcttfelS,
Plattenleger hier , mit Marianna Ranch von Wcriiugen. -
Karl Heinzmann von Zaisenhausen , Blechner hier , mit
Karoliue Nastätter von hier . — Rudolf Stöcker von Tauber-
bischofSheiui, Großh. Notar in Oberlirch , mit Frieda Nlelder
von hier. — Friedrich Müller von Langensteinbach , Schuh¬
macher hier , mit Sofie Zeit von Ettlingen. — Heinrich
Appenzeller von Obcrsöllbach , Kutscher hier , mit Luise Sanier
von UnteröwiShcim . Ernst Wild von Schwelm , Friseur
in Düffeldorf , mit Elisabeth Heft von hier . — Rudolf
Marder von Novara, Koch hier, mit Magdalena Sayer von
Unterjettingen. — Heinrich Daligo von hier , Schlosser hier ,
mit Luise Kern von Ittersbach . — Friedrich Gabriel von
Trippstadt, Schutzmann hier , mit Friederike Hackmayer von
Waidhof. — Georg Linsin von Fahrnau , Maschinentechniker
hier , mit Emma Sieben von Kassel.

Geburten : 31 . März. Ednard, Vater Karl Kässinger,
Bahnarbeiter. — 1 . April. Otto Hellmuth Ferdinand, Vater
Stefan Graebner, Kaufmann. — 2. April. Gernude Marie,Vater Heinrich Frey , AmtSaktuar . — !karl, Vater Michael
Dudcnhöfer, Schlosser . — Albert Jakob, Vater Heinr. Woll ,
Diener. — 3 . April. Emil, Vater Heinrich Ncidhart,
Magazinier. — 4 . April . Dina Olga Bertha Kath., Barer
Ludwig Weiß , Garten-Architekt.

Todesfälle : 3 . April. Julius Froehlich , Monteur,
ein Ehemann, alt 56 Jahre . — 4 . April. Vutfe WöriS -
hoffer, alt 87 Jahre , Witwe des HofgerichtSratS Karl WöriS -
hoffer. — Ephrain, alt 10 Monate, Vater Lchmul Gischicher,~ andelsmann. — Karl, alt 2 Monate 7 Tage, Vater Ferd.

chäffner, Bahnarbcilcr. — Hilda , alt 7 Jahre , Vater .̂ arl
Gegenheimer , Tagldhner. — Eugen , all 23 Lage , Vater
Eugen Schlude , Metzger. — Heinrich , alt 4 Tage, Vater
Aug . Hirschmann , Beieuchtungsdiencr .

Auswär e Todesfälle .
Herdwangen : Mathilde Wucherer geb. Fehr, 61 I .

R a st : Josefa Schmid geb. Schwellin g, 83 I . — Freidnrg :
Friedrich Fidel Rchmann, Spediteur , 53 I . ; Jol >anna
Widder geb. Bilger, 35 I . — Schultern : Rosina Liedel
geb. Enz , 60 I . — Forst : Johannes Burger, AUbürger -
Nltister, 75 I . — Rosenberg : Heinrich Keller, Schrcincr-
mcistcr . - Vilchband : ApolloniaRlaag , 76I . — Radolf¬
zell : Karl Gretsch, Gerbermeister , 65 I . — Zell : i . W . :
Kornel Rümmele , Alt-Sigrist , 76 I . — Lörrach : Wilhelm .
Berger geb. Wühler, 59 I — RamSbach : Joseph Rosen-
selder, SSgewerlbefltzer , 58 I . — Sichern : Franz Ignaz
Wülste , 9u I . — Bruchsal : Lisette Zeller Wuwc, 72 I .

tzrrofth. Hoftheatcr .
Mittwoch , 8 . April. Abtl . S . 50 . Ab - Vorst . Mittel-

preist. Der « me Heinrich, Drama auS der deutsche » Sage
in 5 Akten von Gerhart Hauptmann. Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr .

Witterung am Sonntag de« 5 . April 1903 .
Hamburg, Neufahrwaffer , Münster zeitweise Regen¬

schauern ; Swinemünde nachts Regen ; Breslau vormiriagS
Regen ; Metz trüb ; Chemnitz Gewitter.

Wettrruaairichten ans dem Süden ,
vom 6. April 19> 3, vormittags 7 Uhr .

Triest wolkenlos 9 Grad, Flore , z »volkcnlos 7 Grad, Nizza
trüb 10 Grad ; Rom wolkenlos 8 Grad.

Wetterbericht des ZentraldureauS für Meteorologie
und Hydrogr . vom v . April 1303 .

Die Depression , welche vorgestern über dem norwegischen
Meere gelegen war, ist in Begleitung von Regenböen und
lokalen Gewittern bis zur Ostsee weiicr gezogen ; doch ver¬
ursacht sie noch in fast ganz Deutschland trübcS oder unbe¬
ständiges und kühles Wetter mit stellenweisen Niederschlägen.
Bon Frankrfich auS zieht sich ein Band hohen Druckes über
daS Alpengebiet hin . Nördlich von Schottland ist »ine neue
Depression erschienen. Eine wesentlich« WilterungSändernng
ist nicht zu erwarten.

Witterungsbeobachtungrn der Mrteorolog . Sraiiou
Karlsruhe .

April.
Barom.

ww
Therm
in C.

81b»ol .
Fcucht .

Feucht ,
in pCt. Wind Himl .

4 . NachtS 9U. 749 .6 8 .6
iniu
6 .1 73 SW Beb . ' )

5. MrgS. 7U. 746 .2 6 .0 6 .8 97 M „ —
5 . Mittg . 2U . 750 .5 7 .6 5 .0 64 NE „ -

5 . Nacht« 9 U 1 752 .8 6 .2 4 .0 5« SW heiter
6 . MrgS. 7 U 755 .1 3 .4 4 .9 83 „

>6 . MtgS. 2 U | 754 .9 9 .2 5 .2 «0 » bedeckt
) iJvvyciu ,

Höchste Temperatur am 4 . April : 10 5 ; niedrigste »u der
darauffolgenden Nacht : 6 .0

Niederschlagsmenge des 4 . April : 13 .5 mm.
Höchste Temperatur am 5. April : 10 .3 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 2 .4 .
Niederschlags menge am 5 . AprU : 0 4 mm ._
Wasserstand des Rheins . Maxau , 5 . Ap - ii : 3 .32 in,

gefallen 1 cm . - 6 . April . : 3 46 m , gestiegen 14 .

Schiffsbewrgungen .
Augelommen :

„Kaiser Wilhelm der Große " in Rew-8)ork ;
„Lahn " in Neapel ; „Trave " in Re »v-?1ork ; „ Kassel "
in Galveston ; „Koblenz " in Bremcrhaven; „ Norderney "
in Montevideo : „Stoiberg " in Havanna ; „ Bonn " u,
in Bahia ; „Schleswig " in Montevideo ; „Prinz
Heinrich " in Hongkong ; „Sachsen " in Uolohama;
„Kiautschou " in Hongkong ; „Bayern " in Aden ;
„ Rhein " in Sydney ; „Oldenburg " in Colombo .

Deutsche Ost -Afrika -Linie .
ReichSpostdampfer „ nanzler " »st auf der Ausreise am

1 . April von Suez abgegangen .
ReichSpostdampfer „Herzog " ist aus der Ausreise am

1. April von Amsterdain abgegange » .
Reichspostdampfer „BundeSrath " ist auf der Heim¬

reise am 1. April von Mozambique abgegange » .
Reichspostdampfer „König " ist ans der Ausreise am

4 . April in Durban eingetroffcn .
Reichspostdampfer „ Präsident " ist auf der AuSreisr

am 4 . April von Tanger abgegangen .
Reichspostdampfer „Kaiser " ist auf der Heimreise am

4 . April von Aden abgegange » .
Reichspostdampfer „Bürgermcist er " ist auf der Heim¬

reise am 4 . April von Lissabon abgegangen .

G Zorn Einjährigen - und Vähnr .-Examen , <
• so " ie tür U . III . bis U . I . bereitet in halbjährigen Kars«n, I
9 individuell nud gründlich das Institut l 'ccht in j* Karlsruhe (8 .) vor . 8eit 1816 ba eu durch- ,
9 schnittlich 91 v. H . bestanden. <
s» _ (
t MÜMt t PTosp. frei ; Eintritt jederzeit . GHGGGGG
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Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Teilnahme

! an dem schmerzlichen Verluste unserer geliebten Mutter ,
[ Schwiegermutter, Großmutter , Urgroßmutter und Tante,

Karoline Bohlinger ,
geb . Deck ,

sprechen wir allen Freunden, Verwandten und Bekannten,
j sowie den Barmh . Schwestern für ihre liebevolle Pflege auf
^ diesem Wege unsern tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe -Mühlburg , 6 . April 1903.
Die trauernden Hinterbliebene « . I

Festhalte Karlsruhe .

Karfreitag , den 10 . April 1903 ,

H 'clfflernsMIufrli
nach dem knangclistw Matthäns na » Z. S. Bach,

»vier Fciluug von Jettx Mottl.
In zwei Teilen .

Anfang des ersten Teiles : ylß Uhr nachmittags ,
Ende : ’ /o5 Uhr nachmittags .

Anfang des zweiten Teiles : v Uhr abe«ds,
Ende : nach 8 Uhr abends .

Eröffnung des Hauses : */,2 Uhr nachmittags .
Eintrittspreise : 6, 5, 4, 3, 2, 1 .50, l Mark .

Während der Pause ist den Besuchern der unentgeltliche
Eintritt in den Stadtgarten gestattet.

Programme und Textbücher zu je 10 Pfg . an der Tages¬
kasse von ylt2 Uhr nachmittags an.

mjüh

Unsere reichsortierte

usstellung
empfehlen wir zu zahlreichem Besuch .

Ebersberger & Rees,
Konditoreiwarenfabrik )

48 Kronenstrasse 48 .
Karfreitag , Ostersonntag , Ostermontag und die folgenden Sonntage

bleibt wieder geschlossen .

^
,,¥vy ,vyv ,VYW ,¥vv ,M

^
I Ausverkauf 7iiriißkirfiSßt7tßr Snnnßnsßhirmfl ! ! ! 1Ausverkauf zurückgesetzter Sonnenschirme ! ! !

W . KERN , t Ecke
l, Marktplatz .

■ w . KtihUN , mmm\
Um mit zuröckgesetzten Sonnenschirmen vor Ostern zu räumen , werden selbige

so billigst als möglich abgegeben .

Wie sonst bekannt
grosse Auswahl in allen Neuheiten bis zu den einfachsten .

Halbseidene Sonnenschirme in schwarz und farbig von 2,50 Mk. an.
Auch wird alles nach Wunsch angefertigt . — Stoffe zum Ueberziehen in grosser

Auswahl . — Ueberziehen und reparieren schnellstens und billigst .

Willi . Kern , Kaiserstr . 130 , Ecke Marktplatz.

.1 . A . Krebs , Bankgeschäft,
Freiburg I . B .

An- and Verkauf von Werthpapieren sowie Einzag von Treffern.
Coalanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschen

and auswärtigen Börsen.
Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controle

der Verwesungen .
Viscontirung und Incasso von Wechseln und Checks auf

Deutschland und das Ausland.
Ausstellung von Wechseln, Checks und Reisecreditbriefen auf

alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.
Einzug von Guthaben im Ausland.
Auszahlungen nach Amerika.
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Creditgewährung .
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen . jAnnahme von Depositengeldern .
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren in teuer - !

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegten
Werthe gegen Einbruchsdiebstahl .

Vermiethung einzelner unter Mitverschluss des Miethers
stehender Stahl -Schrankfächer (Safes)._

®nttrinplct =fo0f „Refngginm“ Karlsruhe.
Ostersamstag , 11. April , abends 8 Uhr, im großen

Rathanssaale :
Bortrag

des Herr « Prof. Dr. med . Ang . Forel ,
Chhgny bei Morges (Schweiz),

Thema :
„Der soziale Alkoholismus und der Guttemplerordeu",

wozu Freunde und Gönner der modernen Alkoholbewegung freundlichst eingelade «
sind. _ Damen willkommen.

Eintritt frei . Freie AnSsvrache .

WciHrend der Kccrwoche

Gottesdienstordnung
Mittwoch , den 8 . April 1903. _

Katholische Stadtpfarrei St . Stefan.
7 Uhr Trauermette . , , . . . .

Beichtgelcgenheit : Morgens von />6
und nachmittags von 3 Uhr an .

Bernharduskirche.
3 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Trauermette für den Grün¬

donnerstag .

Liebfrauenkirche .
3 Uhr Beichtgelcgenheit .
7 Uhr Trauermettc .
St . Peter - und Paulskirche

(Stadtteil Mühlburg ) .
3 - 7 Uhr Beichtgelcgenheit .

7 Uhr Traue rmettc ._ -

flliliniilil Mriciithal
bei Dallau .

gibt jetzt billigst ab : Brut der Bach¬
forelle und des Bachsarbiings , spatss
auch der Regenbogenforelle ; lol0te
Setzlinge im September .

Tischweine ,
vsisss vou <0 Pfg . an,
rote von 60 fg . an ,

| • gute Qualitäten « I
empfiehlt in Fässchen von 2" I

Liter an oder in Uterflaschen

Max Hamburgers
Weingrosshaudluug ,

30 Kronenstrasse 30
und

124 a Kaiserstrjsse 124 a .

! ! Wern !!
Empfehle meine anerkannt vorzüglich

gut geräucherten

Schinken,
3—6V,Pfündige Ware ,

per Pfund 95 Pfg .
Bestellungen auf O st e r n erbitte recht¬

zeitig
Onstav Bender ?

vormals Carl Malzacher , Hast .,
5 Lammstratze 6.

Prompter Versandt nach au swärts - ^
Wer Stellung sucht , der verlange die

„DeutscheVakanzenpost “ Eßlingen-

gewähre ich auf sämtliche

mtu' rranfcrtion
15 Prozent Rabatt . ^5

Saisn- «. Mm-
JQ CpOlk6ni taif«= «. kmm-

Spezialgeschiift für Dameneoufectio«.

ür einen jungen Mann mit gutek
Schulbildung . welcher einer vier-

ihrigen Lehrzeit in größerem kauf¬
männischen Geschäfte Genüge gelerst «
und nach deren Beendigung ein Jabk
auf kaufm. Bureau tätig war ,eine geeignete Stellung auf Kontor .
Gute Zeugnisse und Protektion von
Seilen der früheren Chefs stehen zur
Verfügung . Gest . Offerten unter Sr . 258
an die Exped . ds . Bl . erbeten .

Gävttterlehrling .
Ein braver Junge , welcher Lust hat,

die Gärtnerei zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen eintreten .Ilern, . Müller , Kunst - u . Handels»

gärtner , Kaiserstratze 174 .

ömhgh 1)0111 Much
sehr gutes und anderes Baumaterial ,
als Fenster , Türen , Ziegel re . werde»
billig abgegeben Skheffelstr . 58,2 . St .

( G . Pilimeyer )

verlegte ihre Geschäftsräume nach

Kaiserstrasse Nr. 58.

Neue Fisdibörse
Selch« 1415. C. Pfefferte , Slmnenßkche 14.

MltNvoch frltb El fa Mill _
^ Waggon

Fluß- und See -Fifche

für ffrsl-liommuniesnten !
Bf >M>nders a gefertigte , p-nt ' tuende

Glape -Handschnhe ,
sowie

schwarze Cravatten
in soliden Qualitäten empfehlen

Ludwig Oehl Nachfolger ,
116 Kaiserstrasse 116 , Karlsruhe.

Ginstedetn—Schweizerhof
„ und Reifenden aiifs Be „ e . Eigene , gute
Bedienung bei billigen Preisen .

Witwe IT. Bünzli -Kohlnberger ,
Deutsche Wirtin .

euwstehlt sich den
eoienune

ein und verkaufe , um sofort frisch damit zu räumen :
ff . Kabeljau ohne Kopf , bei Abnahme von ganzen

Fischen . pr . Pfd .
„ Kableljau , im Anschnitt .
„ Schellfische fallerfeinste Ware)
„ Schellfische , große Isländer, ohne Kopf
„ Schellfische , kleine zum Backen
„ Merlans
„ Rotzunsen
„ Flnsszander
„ Flusshechte
„ Meezuagen (Soles)
„ Steinbutt (Turbotl )
„ » alm , schön, rotfleischig und fett . „ „ . ... . . „

ferner lebeude Rheinhechte , Karpfen,Schleien , Backfische ,leb . Bachforellen , frisch gew . Stockfische ,
ür nur prima frische Ware übernehme ich vollste Garantie ,
er Verkauf beginnt Mittwoch mittag 2 Uhr bis abends 7 Uhr und

Donnerstag vormittag von 8 bis 12 Uhr, direkt ans dem Waggon bei
der Eilgüterhalle beim Hotel grüner Hof , sowie in meinem Geschäfte

»5 Pfg.»0 ..
so „
12 "

ff80 „00 „
70 „

1.- Mk.
S - „

1 .50 „
1 .50

Mumenstraße 14.

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Ostermontag , den 13 . April , abends 8 Uhr , findet im unteren Saale

des „ Cafö Nowack "

Familienabend
Lichtbildern nebst erläuterndem Vortrag , Ge-mit Vorführung von Ltch

fang re . statt .

um
Die verehr ! , passiven und aktiven Mitglieder werden hierzu mit der Bitte

zahlreiche» Erscheinen freundlichst eiugeladen . Der Borstand .

stiel ! stier !
Zu bevorstehendem Osterbedarf empfehlen

Arische gute Sied-Kier per Stück 4
steyerische Sied-Kier . . . . „ „ 5

Ferner als feinste Qualitätsware
Kroße italienische Kier . . „ 6 »

Von 50 Stück an billiger.
An größere Konsumenten kistenweise nach Uebereinkunft .

1 . Klumpf Wwe . & Cie . , «MOM»
53 Waldstraße 53 , Eingang Ludwigsplatz , Sürgerliraße ^ l'

Jeden Mittwoch
Schlachttag.

vrausrsi VvU, Merderplatz.
Frische, selbstgewäfferteStockfische

per Pfund 20 Pfg .
Wilhelm Wietzner,

0 Marienstrasse 0 .
Mache auf meine anerkannt vorzüg»Freitag vormtttatz ist mein Kaden von 7 di» 12 Uhr geöffnet . ? liche Qualität besonders aufmerksamUm einen zu großen Andrang Donnerstag mittag in meinem Geschäft zu cs,. . ,,vermeiden , gebe ich jedem Käufer , welcher seinen Bedarf schon am Waggon deckt, - m Artillerist Herrn Georg Wu sch

genügend .. 121 « gratis , -

Verantwortlich :

Für den politischen Teil :
Josef Theodor Meyer .

Für Kleine badische Chronik , Lokale ,

Vermischte Nachrichten u . GerichtSsa « -

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :

Heinrich Vogel .
Für Handel und Verkehr , HauS - unö

um die Fische in frischem Zustande zu erhalten
Prompter Versand nach answärts .

Ärndwirtschaft, JnserateundReklame
Heinrich Vogel .

Sämtliche in Karlsruhe .
^

, . •- . . . Rotationsdruck und Verlag der Aktien^
zu fernem heutigen 77 . Geburtstag ern Badenia " instarlsE '
in der Bahnhofstraße Nr . 32 hallendes , 0e | erift9aft ”
und dreifach kualleudes Hoch. _ Adlerstratze 42.

Die Zwei. I Heinrich Vooel . Direktor.
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